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Kreis Konstanz

BERATUNG AUCH JETZT

Die Radolfzeller Handwerker sind 
auch in Zeiten der Pandemie wei-
terhin für ihre Kundinnen und 
Kunden da. Wer sich sein Zuhause 
verschönern lassen will, kann sich 
dazu beispielsweise die Hilfe von 
Christine und Peter Diez und ih-
rem Team holen. Mehr zu den ak-
tuellen Beratungsmöglichkeiten 
gibt es auf Seite 9.

BLICK AUF DIE REGION

Wie wichtig ist Nachhaltigkeit für 
den Weg aus der Krise, wie kön-
nen lebendige Innenstädte geret-
tet werden und was kann hier vor 
Ort getan werden, um den Weg 
aus der dritten Welle zu finden 
und mehr Normalität zu ermögli-
chen? Darüber sprach das Wo-
chenblatt mit dem Konstanzer OB 
Uli Burchardt. Mehr auf Seite 11.

Radolfzell Konstanz

Aus der Region

AKTUELLE NACHRICHTEN FÜR DIE REGION AUCH UNTER WWW.WOCHENBLATT.NET

FROHE OSTERN
UNABHÄNGIGE ZEITUNG IM LANDKREIS KONSTANZ

Auferstehung?
»Staatsversagen«, das Wort ist 
immer häufiger zu hören, wenn 
es um Corona-Politik geht. Vor 
allem dann, wenn die »oben« 
dirigieren wollten, was die 
»unten« tun und lassen sollten. 
Das jüngste Beispiel: monate-
lang ließ man die Senioren und 
Telefon oder PC verzweifeln, 
wenn sie einen Impftermin 
wollten um ihr Leben zu schüt-
zen. Die Zahl der Beschwerden 
war astronomisch. Und jetzt 
wird das Thema »von unten« 
neu aufgerollt. Der Landkreis 
hatte vor einigen Wochen sich 
die Daten der gestrandeten 
Impflinge, das waren über 
5.000, gesichert und selbst 
Kontakt mit ihnen aufgenom-
men. Das hat so gut funktio-
niert, dass die Berechtigten 
sich nun bei ihren Rathäusern 
melden können, die das ans 
Landratsamt weiterleiten, um 
einen Termin zu besorgen. »So 
hätte man das von Anfang ma-
chen sollen«, kommentierte das 
am Dienstag SPD-Gemeinderat 
und Arzt Benedikt Oexle. Ge-
nau. Jetzt feiert zumindest da 
»unten« Auferstehung. 

Oliver Fiedler
fiedler@wochenblatt.net

31. MÄRZ 2021 
WOCHE 13
SI/AUFLAGE 33.558
GESAMTAUFLAGE 86.319 
SCHUTZGEBÜHR 1,20 €
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LOCKDOWN-NOTAUSGABE

aufgrund der wirtschaftlichen Folgen der 

Corona-Politik für unseren Verlag

Sechs Eier, sechs Meinungen. 
Wir, Carmen Frese-Kroll, Oliver 
Fiedler, Stefan Giner, Kim 
Kroll, Dominik Hahn und Ana-
tol Hennig haben für Sie Oster-
eier gemalt und gebastelt. Und 
jedes dieser Eier steht für Ge-
danken, für Ideen, die uns viel-

leicht gerade helfen 
könnten, wieder aufzu-
stehen in diesen Zeiten. 
(Seite 7) Wenn Sie selbst 
an Ostern in Bastel- und 
Denklaune kommen: Schi-
cken Sie uns Ihre Ideen gerne: 
seitedrei@wochenblatt.net.

Eierlei – Gedanken zu Ostern

Ostern auf Distanz
Das zweite Osterfest unter dem 
Regime der Corona-Lockdowns 
auch hier in der Region. Ange-
sichts der aktuellen Entwick-
lungen herrscht eine Unsicher-
heit, vor allem was die Zeit 
nach dem Fest betrifft und dass 
die Zahl positiv auf Covid-19 
getesteter Personen weiter stei-
gen könnte. 
Gemeinschaft auf Distanz ist in 
vielen Gemeinden die Devise in 
einer Zeit, da viele nach Bot-
schaften suchen. Da werden 
Ostereier-Suchspiele veranstal-
tet (zum Beispiel in Bietingen), 
an der Friedenskirche in Sin-
gens Süden werden die Fenster 
zum Freiluft-Osterpfad um-

funktioniert. In Singen gibt es 
in Peter und Paul gar eine Fest-
messe am Ostersonntag um 
10.30 Uhr mit dem auf acht 
Personen gestutzten Kirchen-
chor, der sich in Begleitung 
von Bezirkskantor Georg Koch 
an Haydns »Kleine Orgelsolo-
messe« wagt. Die Zahl der Be-
sucher ist limitiert.
In Gottmadingen haben sich 
die vier christlichen Gemein-
den zusammengetan und bie-
ten im Garten der Christkönig-
kirche eine Lese- und Schreib-
ecke an, um sich über Papier-
fahnen auszutauschen, die 
ganze Karwoche über bis zu 
den Feiertagen. Oliver Fiedler
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Unsere Produkte: 

• Rollläden

• Markisen

• Sonnenschutz

• Insektenschutz 

• Reparaturservice

• Fensterläden

• Terrassenüberdachung

• Motorisierung

Josef-Schüttler-Straße 6 · 78224 Singen 

Telefon 0 77 31/18 97 99-0 

info@reck-sonnenschutz.de 

www.reck-sonnenschutz.de

Unser Team freut sich auf Ihren Besuch!

abil unter 100 fäll ,

tung

ellung

stroppa Fahrradhaus

E-Bike-Center

Unsere Werkstatt is
t wieder

zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!

Für den Fahrradkauf

Click & Collect

für Beratung nach Vereinbarung

Nähere Infos unter

www.stroppa.de

Kontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de

Tel. 0 77 31/41310

Bike-Leasing !
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Eisen-Auer GmbH
SEASON-OPENING

für unsere

Garten- &
FreizeitmöbelAUSSTELLUNGMo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Rudolf-Diesel-Str. 30, 78224 Singen

Tel. 07731/8307747www.auer-knapp.de

ESV Gaststätte Radolfzell

Ostermenü

ABHOLUNG UND LIEFERUNG

Am Karfreitag, den 02.04. und

am Samstag, den 03.04.

auf  Vorbestellung

(versch. Fischgerichte oder á la carte)

Am Ostersonntag, 04.04. und

Ostermontag, 05.04.

auf  Vorbestellung

(versch. Fleisch-, Spargelgerichte oder

á la carte)

Tel. 07732/53531

Karl-Wolfstr. 21, 78315 Radolfzell

ESV Gaststätte

Radolfzell

auf Seite 12

und unter www.wochenblatt.net/shops

Liebe Leserinnen und Leser,

aktuell liegt die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 118,8 

(Stand 30.3.2021, 18:00 Uhr, Quelle: Landesgesundheitsamt BW)

Deine Online-, Telefon- und Abholshops vor Ort:



Eisenbahnstr. 12
78315 Radolfzell
Tel. 07732/58811
www.tebo2000.deFarben + Bodenbelagsfachmarkt

Notrufe / Servicekalender
�

Überfall, Unfall: 110
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Polizei Stockach: 07771/9391-0

Polizeirevier Singen: 07731/888-0

Polizeiposten
Rielasingen-Worblingen, 
Albert-ten-Brink-Str. 2

07731/917036
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten:
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Hospizverein Singen und 
Hegau e.V. 07731/31138
Beratung, Ambulanter 
Hospizdienst, Trauerbegleitung

Zahnärztlicher Notfalldienst:
01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Frauenhaus Notruf: 07732/57506
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Sozialstation: 07732/97197
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
Krankenhaus Stockach: 07771/8030
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Stadtwerke Stockach, Ablaßwiesen 8,
78333 Stockach 07771/9150
24-h-Servicenummern:
Gas 07771/915511
Strom/Wasser 07771/915522
Tierschutzverein: 07731/65514
Tierfriedhof Singen/
Tierbestattung: 07731/921111
Mobil 0173/7204621
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801

Tierheim: 07732/7463
Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 0171/6011277
Tierrettung:    
(Tierambulanz) 0160/5187715
Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri-
Gottmadingen-Hilzingen-Engen

07774/2131424

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Steißlingen
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930
Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste

02./03.04.2021
Dr. Böhm/Helm, Tel. 07731/56667
04./05.04.2021
Dr. E. Szabo, Tel. 07774/9299609

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS
24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

WWW.WOCHENBLATT.NET/TV

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen

https: // www.wochenblatt.net
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Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit dem 
Zusatzhinweis »bitte keine kosten-
losen Zeitungen« an Ihrem Briefkasten 
anzubringen.

Weitere Informationen fi nden Sie 
auf dem Verbraucherportal 
www.werbung-im-Briefkasten.de

Mitglied im ...

Bestattungshaus Decker

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold – Versilbert – ZINN

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 32-82 38 461

Ekkehardstr. 16 a, Singen
Mo. – Fr.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 31-95 57 286

BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Rumpsteak
zart gelagertes Rumpsteak
100 g 2,99
Entrecôte
mit kleinem Fettdeckel
100 g 2,88
Lammbratwürstle
100% Hohentwieler Lammfleisch,
mit Rosmarin verfeinert
100 g                                              1,18

Handwerkstradition
seit 1907

Osteraufschnitt
handwerkliche Spitzenqualität
100 g 1,58
Kalbsbratwurst fein
mit Milch, die leckeren weißen
Bratwurstspezialitäten
100 g 0,98
Rindersaft-/Putenschinken
beide mager und mild gesalzen
100 g                                     1,68

Wir wünschen unseren Kunden ein frohes Osterfest!

Vom 2. April bis zum 30. Mai

hätte ma wieder uf !
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Bis ma dürfet, gibts ebbes zum Abhole.

Abholzeiten und Speisekarte auf der Homepage.

Montag und Dienstag Ruhetag

Ihre Fam. Buhl, Hofguf Homboll, 78247 Weiterdingen

Telefon 07739/236, Fax 1485, www.hofguthomboll.de

Bitte beachten Sie unsere 
Kundenzeitung in dieser Ausgabe!

Auch unter: www.wochenblatt.net/heute

DER LANDKREIS
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Die Dialektsprüche, die 
in der Radolfzeller Höll- 
und Poststraße hingen, 
mussten wegen Beschä-
digungen abgehängt 
werden, sollen aber 
bald zurückehren.
Seit Mitte März ergänzten Ban-
ner mit Dialekt-Begriffen und 
Redewendungen in der Höll- 
und Poststraße die Freiluftgale-
rie, die nun schon im dritten 
Jahr die Seestraße schmückt. 
Eigens für das Heimattage-Jahr 
waren die Begriffe gesammelt 
und aufgehängt worden. Am 
Wochenende mussten die Ban-
ner jedoch wieder abgehängt 

werden, nachdem Sie durch 
den Wind beschädigt worden 

waren, teilt die Tourismus- und 
Stadtmarketing Radolfzell 

GmbH (TSR) mit. »Neue Schil-
der sind bereits in Produktion 
und werden zeitnah wieder 
aufgehängt«, heißt es in der 
Pressemitteilung. Unter dem 
Motto »So schwätzt mer de-
hom« ergänzt die Sprüchegale-
rie in diesem Jahr erstmals die 
Fotogalerie in der Seestraße. 
Anlässlich der Heimattage Ba-
den-Württemberg hatte die 
Stadtverwaltung aufgerufen, 
Zitate, Redewendungen und 
Ausdrücke, die die Bürger mit 
ihrer Heimat verbinden, einzu-
schicken. Die 44 besten Vor-
schläge wurden von einer Jury 
für die Sprüchegalerie ausge-
wählt. red./dh

Dialekt kommt wieder zurück

Die Banner mit Dialektbegriffen mussten abgehängt werden. Sie sol-
len aber zurückkommen. swb-Bild: Kuhnle&Knödler

Radolfzell

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Geben Sie Ihre Kleinanzeige an sechs Tagen in
der Woche vor oder nach Ihrem Einkauf

persönlich auf.

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 8.00–22.00 Uhr  /  Sa 7.30 – 22.00 Uhr

Kleinanzeigenannahme

für das

im aach-center
Bahnhofstraße 10, 78333 Stockach

WOCHENBLATT seit 1967

AKTION  AKTION  AKTION
Hähnchenbrustfilet

Hähnchenspieße
100 g € 1,34

Grill-Spezialitäten!
Special cuts vom Rind

Bavette,
Flank Steaks

100 g € 1,99

natürlich hausgemacht
Fleischsalat
auch mit Joghurt

100 g € 0,94

SCHWARZWALDSTR. 22· TEL. 07731/62433 · WWW.DENZEL-METZGEREI.DE

die allseits beliebten
Servela
zum Grillen

oder fürs Vesper

100 g € 1,19

ab auf den Grill
Gyrosspießle
vom Schweinehals

100 g € 1,39
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Schon auf der Fahrt in Rich-
tung Stadtmitte werde ich als 
Besucher darauf aufmerksam 
gemacht, dass hier etwas an-
ders ist als im restlichen 
Deutschland: »Erst testen, dann 
shoppen!« steht unter den gro-
ßen Parkleitschildern in 
Leuchtschrift. Wer nicht als Ge-
schäftsreisender oder als Ein-
heimischer in der Stadt ist, hat 
mittlerweile drei Orte, an denen 
er sich testen lassen kann, alle 
am Rand der Innenstadt. 

Ich bin als Geschäftsreisender 
da, weil ich eine Fortbildung 
besuche und kann also einen 
Test, den ich auf der Fortbil-
dung von ärztlichem Personal 
habe machen lassen, in ein Ta-
gesticket umtauschen. Die Test-
station ist auf dem Marktplatz. 
Auf dem gepflasterten Platz sit-
zen Paare, kleine Gruppen von 
Studenten in den Straßencafés 
und trinken in der Sonne ihren 
Cappuccino oder Latte 
Macchiato. Überfüllt ist es 
nicht. An der Teststation kom-
me ich ins Gespräch, mich inte-
ressiert, wie es angenommen 
wird, das »Erst testen, dann 
shoppen und Innenstadt genie-
ßen«-Modell. »Gut«, sagt eine 
der Hilfskräfte. Die meisten 
würden gut damit umgehen, 
auch wenn es immer wieder 
Versuche gebe zu tricksen und 
zum Beispiel Tagestickets wei-
terzugeben an Freundinnen 
oder Freunde. Ungefähr 20 
Leute warten 
an der Test-
station, 70 
seien in den 
letzten 14 
Tagen insge-
samt in Tü-
bingen bei 
den Schnell-
tests in der City positiv getestet 
worden, bei 30, lese ich später, 
hat der PCR-Test das Ergebnis 
bestätigt. »Wer positiv getestet 
wird, ist natürlich nicht begeis-
tert.«

In den Geschäften erlebe ich 
ausgesuchte Freundlichkeit und 
dankbare Angestellte. »Das 
Nichtstun ist endlich vorbei, wir 
können wieder für die Kunden 
da sein.« In dem Restaurant, in 
dem ich abends esse, auch wie-
der: Freundlichkeit und Dank-
barkeit. Biersorte gibt es nur ei-
ne: Noch traut sich die Pächte-
rin nicht, mehr Biersorten her 
zu tun, nachdem sie Ende letz-
ten Jahres viel Bier wegschüt-
ten habe müssen. Als das Essen 
kommt und das Bier auf dem 
Tisch steht, spüre ich tatsäch-
lich so etwas wie ein Glücksge-
fühl, hier sitzen zu dürfen.

Ich schlendere durch die Stadt, 
es ist ungewohnt, abends so 
viele Stimmen zu hören, so viel 
Leben zu spüren. Mit einer Stu-
dentin und ihrer Mutter komme 
ich ins Gespräch. Die Studentin 
sagt, dass die Studenten den 

Tübinger Oberbürgermeister 
Boris Palmer eigentlich gar 
nicht so mögen, er fahre schon 
einmal mit dem Fahrrad abends 
durch die Stadt und maule Stu-
denten an, die zu laut seien. 
»Wie ein Sheriff«, fügt sie hin-
zu. Ich höre mich sagen, viel-

leicht 
braucht es so 
jemanden, 
weil wer öff-
net, muss 
auch klare 
Grenzen zie-
hen können. 
Jetzt, sagt die 

Studentin, seien sie Palmer je-
denfalls dankbar für den Tü-
binger Weg.

Am nächsten Abend – tagsüber 
bin ich am Lernen – erzählt mir 
eine Bedienung im Hotel, dass 
er, seitdem die Menschen mit 
Tests wieder in der Stadt genie-
ßen können, von privaten Par-
tys nicht mehr viel höre. Das sei 
vorher ganz anders gewesen.

Neben mir sind zwei Paare, die 
eigens aus einer größeren 
Nachbarstadt zum Abendessen 
gekommen sind. Ich lese im In-
ternet, dass der SPD-Politiker 
und Virologe Karl Lauterbach 
Boris Palmer angreift, indem er 
auf Facebook schreibt: »Auch 
#Tübingen schafft es nicht.« 
Boris Palmer kontert, dass Lau-
terbach die Landkreiszahlen als 
Grundlage seiner Aussage ge-
nommen habe, statt die Zahlen 
der Stadt. Tübingen aber ist 
Modellstadt, nicht Modellland-
kreis. Palmer sehr direkt zu 
Lauterbach: »Erst informieren, 
dann urteilen. Gerne mehr am 
Telefon. Sie werden sofort 
durchgestellt.« Zusammen mit 

Dr. Lisa Federle, der Pandemie-
beauftragten, die in Tübingen 
mindestens eine so große Rolle 
spielt bei der Öffnungsstrategie 
wie der Oberbürgermeister, 
nimmt Palmer Stellung: Seit 
zwei Wochen bewege sich die 
Inzidenz in der Stadt Tübingen 
in einem Korridor zwischen 20 
und 30. Die größten Arbeitge-
ber der Stadt hätten alle mit re-
gelmäßigen Testungen der Be-
legschaft begonnen. Der letzte 
Stand: Die Inzidenz war jetzt 
14 Tage lang unter 35. Jetzt ist 
die Zahl bei 78,8 (Dienstag). 
Laut Boris Palmer wegen eines 
Ausbruchs in der Landeserst-
aufnahme für Flüchtlinge.

Und Lisa Federle schreibt: wir 
haben das diffuse Infektionsge-
schehen in Tübingen durch ei-
ne einmalige Testkampagne 
besser unter Kontrolle gebracht 
als viele Kreise, in denen ledig-
lich der Lockdown zur Pande-
mieabwehr eingesetzt wird. Tü-
bingen habe trotz der meisten 
Tests in Deutschland und der 
niedrigsten Dunkelziffer in 
Deutschland, eine der niedrigs-
ten Inzidenzen in Deutschland.
Beide bitten mittlerweile die 
ganze Bevölkerung, sich min-
destens zweimal die Woche tes-
ten zu lassen. Palmer versucht 
dafür zu sorgen, dass so wenig 
Auswärtige wie möglich kom-
men und dass diese außerhalb 
getestet werden, auch damit die 
wissenschaftliche Begleitung 
des Modells valide Daten hat. 
Ich gehe nochmals durch die 
Stadt: Es ist dunkel, die Stra-
ßenrestaurants haben noch of-
fen, die Studentenstadt lebt, auf 
den Treppen sitzen Studenten 
und trinken Bier, der eine oder 
andere hat seine Lautstärke 

nicht mehr unter Kontrolle. Am 
nächsten Morgen: Coronatest 

im Hotel vor den kritischen Au-
gen von eigens ausgebildetem 

Personal. An das tägliche Stäb-
chen in der Nase habe ich mich 
schnell gewöhnt. Palmer findet 
am nächsten Tag klare Worte 
via Facebook: »Rudelbildung 
mit Alkohol, das freut nur Co-
rona.« Die Vernünftigen wer-
den das akzeptieren. Alle ande-
ren werden uniformierte Si-
cherheitskräfte zur Einsicht 
bringen. Die Wirtin im Hotel 
versteht diese Menschen nicht: 
»Die sabotieren, an dem so viele
gut beteiligt sind.« Sie glaubt,
dass man solchen Menschen
entschlossen begegnen muss.

Bevor ich abreise, bekomme ich 
mit, wie viele Städte sich als 
Modellstadt bewerben. Singen 
ist dabei, der Landkreis Kon-
stanz auch.

Und in Tübingen justiert Pal-
mer derweil nach: Die Leute 
sollen weiter in der Stadt sein 
dürfen, ab 20 Uhr, da hätte er 
nichts dagegen zu sagen, sei 
dann Schluss, sagt er in einer 
Konferenz mit »Bild«. Und über 
Ostern gibt es ohnehin nur 
Tests für Leute aus dem Land-
kreis Tübingen. Es wird laut 
über eine Kostenbeteiligung der 
zu Testenden nachgedacht. Für 
Boris Palmer ist die Strategie 
erfolgreich. 
Und nach Ostern wird ausge-
wertet …

Ein paar Tage in der Corona-Modellstadt 
Tübingen – eine Bestandsaufnahme

Impressionen aus der Modellstadt Tübingen. Kommen wir so aus der Lähmung? swb-Bilder: he/Matthias Messmer

von Anatol Hennig

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION

A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600

Radolfzell · 07732/92800

www.opel-schoenenberger.de

Vertraut mit den Menschen
im Hegau.�

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Nutzen Sie unseren Reifen-Sofort-Montage
Service ohne Terminvereinbarung!

Kfz-Recycling · gebrauchte & neue Autoteile · Reifen & Räder

Hardtring 18  –  24 · 78333 Stockach · Tel. 07771 / 914440 oder 2727

info@seliger-autoteile.de · www.seliger-autoteile.de

SOMMERREIF?

Neuen Satz Sommerreifen kaufen 

und eine Saison kostenlos lagern!*
 *Aktion gültig bei Ersteinlagerungen und solange der Vorrat reicht.



Den Windpark Staufen-
berg bei Engen wird es 
vorerst nicht geben. Drei 
Milanhorste im Umkreis 
lassen die Umsetzung 
nicht zu, gab nun das 
planende Unternehmen 
»solarcomplex« bekannt.

von Oliver Fiedler

Im Zusammenhang den ge-
planten Windenergieanlagen 
im Gewann »Brand« wurde da-
mals in einem Bürgerbeteili-
gungsprozess im Engener Be-
reich »Staufenberg« ein Ersatz-
standort für den Verzicht auf 
eine relativ nahe am Engener 
Ortsteil Stetten gelegene Wind-
energieanlage gefunden. Nun 

wurden bei der Artenschutz-
Voruntersuchung im genehmi-
gungsrechtlich maßgeblichen 
1.000-Meter-Radius drei Rot-
milan-Horste gefunden, so dass 
»Staufenberg« nicht weiterver-
folgt werden soll. 
Der Rotmilan-Bestand im Land 

hat sich nach Angaben des Um-
weltministeriums Baden-Würt-
temberg in den letzten Jahren 
prächtig entwickelt, so dass nur 
noch sogenannte Dichtezentren 
mit sieben (statt bisher vier) 
Brutpaaren, allerdings in einem 
Radius von 3,3 Kilometern, ein 

Hinderungsgrund für einen 
Standort sein können.
Die Hegauwind-Gruppe ist von 
sich aus umgeschwenkt und hat 
den Bereich um den Standort 
Brand nach einem neuen weite-
ren Ersatzstandort überprüft. 
Dabei habe man ein neues 
Parklayout festgelegt. Dieses ist 
nach Angaben von solarcom-
plex so angepasst, dass wieder 
alle drei Anlagen auf der Ge-
markung Tengen stehen.
Allerdings hält der neue dritte 
Standort nun einen Mindestab-
stand von 1.600 Metern zum 
Bezugspunkt Kirche Stetten 
ein. Dieser Abstand war zwi-
schen solarcomplex und der 
Stadt Engen für den Fall, dass 
der Ersatzstandort »Staufen-
berg« realisiert wird, schriftlich 

vereinbart worden. Auch wenn 
dieses nun nicht möglich ist, 
möchten die Projektbeteiligten 
bestmöglich auf die Belange 
der Bürger in Stetten Rücksicht 
nehmen.
Auch im neuen Parklayout wird 
von einem Stromertrag von 
rund 10 Millionen kWh je 
Windenergieanlage bezie-
hungsweise 30 Millionen kWh 
bei drei Windenergieanlagen 
zusammen ausgegangen.
Bürgermeister Johannes Moser 
bedauerte, dass die Anlage im 
Bereich »Staufenberg« aus den 
aktuellen naturschutzrechtli-
chen Gründen nicht umsetzbar 
sei. »Der Standort wurde von 
einer großen Mehrheit der Bür-
gerinnen und Bürger mitgetra-
gen und hätte einen insgesamt 

höheren Beitrag für den Klima-
schutz geleistet«, so Moser.
Der neu geplante Bereich der 
dritten Windenergieanlage lie-
ge nan aber deutlich weiter 
entfernt vom Stettener Ortskern 
und nicht im direkten Blickfeld 
Richtung Hegau/Bodensee.
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AUS UNSEREN LOKALGEBIETEN

Bekanntmachung: Auflösung 

des Vereins Guggenmusik Hontes-

Drudä-Geitscher Singen e.V. Durch Be-

schluss der Mitgliederversammlung 

vom 06.11.2020 wurde der Verein Hon-

tes-Drudä-Geitscher e.V., Vereinsre-

gisternummer 774, beim Amtsgericht 

Freiburg aufgelöst. Etwaige Gläubiger 

werden gebeten, ihre Ansprüche bei 

dem Liquidator (Stephen Gaubatz, 

Marienburgstr. 12, 78224 Singen) an-

zumelden.

öffentliche Termine
- bezahlter Inhalt -

Viele Freizeitaktivitäten sind 
zur Zeit aufgrund der Corona-
Maßnahmen nicht möglich. 
Umso schöner, dass viele Men-
schen die Zeit nutzen, um 
selbst kreativ zu werden und 
damit anderen Menschen sogar 
noch eine Freude zu machen. 
Ingrid Oesterle aus Wahlwies 
etwa hat in diesem Jahr be-
schlossen, einen eigenen klei-
nen »Ostermarkt« in Form eines 
Verkaufsschranks vor ihrem 
Haus einzurichten. »Wenn 
schon kein offizieller Oster-
markt, dann wenigstens vor der 
eigenen Haustüre«, lautet ihr 
Motto.
Das Angebot ist dabei fast so 
vielfältig wie bei einem richti-
gen Ostermarkt. Und das Beste 
ist: Ingrid Oesterle hat alles, 
was es im Verkaufsstand zu er-
werben gibt, zusammen mit ih-
rem Mann selbst gebastelt. Da 
gibt es zum Beispiel Oster-Tür-
kränze, verschiedene Schnitz-
arbeiten, Holz-Osterhäschen, 
Häkelapplikationen, aber auch 
Kunsteier und Filztiere. Allein 

in die Arbeiten, die auf dem Fo-
to zu sehen sind, sind dabei 
rund 50 Arbeitsstunden geflos-
sen, schätzt Oesterle.

Für den guten Zweck

Gefragt nach ihrem eigenen 
Lieblingsartikel im Sortiment 

sagt Oesterle: »Am liebsten mag 
ich die Türkränze«. Der Oster-
markt befindet sich in einem 

abschließbaren Schrank, damit 
sie über Nacht sicher sind. Der 
Verkauf funktioniert allerdings 
auf Vertrauensbasis. Alle Ge-
genstände sind mit einem Preis 
ausgezeichnet, das Geld kann 
einfach in den Briefkasten ge-
worfen werden, erklärt Ingrid 
Oesterle. Die Idee zum Oster-
markt im Mini-Format kam ihr 
schlicht und einfach aus Frust 
darüber, dass aufgrund von Co-
rona keine regulären Oster-
märkte stattfinden können. 
Kreativ war sie allerdings schon 
immer, verrät sie gegenüber 
dem Wochenblatt. 
»Der Ostermarkt war an Weih-

nachten ein Weihnachtsmarkt 
und im Sommer wird es ein 
Sommermarkt. Der Erlös davon 

ist für unser gemeinnütziges 
Projekt in Indien, eine Schule 
für arme Kinder, die wir dort 
mittels unseres gemeinnützigen 
Vereins gebaut haben.

Nachhaltigkeit im Fokus

Neben dem Stand mit der 
Osterdekoration steht direkt 
auch noch ein Bücherschrank 
aus dem jeder Bücher heraus-
nehmen und hineinstellen darf. 
Als Büchertauschbörse, wie es 
sie mittlerweile auch schon an 
vielen anderen Orten gibt. Doch 
damit nicht genug. 
Ingrid Oesterle engagiert sich 

daneben auch noch ehrenamt-
lich für die Organisation »Food 
Sharing«. Dabei geht es darum, 
Lebensmittel, die zwar noch gut 
sind, deren Besitzer aber keine 
Verwendung mehr dafür hat, 
nicht schlecht werden zu las-
sen, sondern diese weiterzuge-
ben.
Dazu dient ein dritter Schrank 
vor dem Haus, der als soge-

nannter »Fairteiler« dient. Hier 
kann jeder, der möchte, Lebens-
mittel abgeben oder herausneh-
men. Zudem organisiert Oester-
le mehrmals in der Woche Ab-
holungen bei Betrieben oder 
auf dem Wochenmarkt. »Alles 
Sachen, die sonst in der Tonne 
landen würden«, sagt sie und 
fügt hinzu: »Damit möchte ich 
einen Beitrag gegen die Ver-

schwendung von Lebensmitteln 
leisten.«
Schon seit drei Jahren enga-
giert sich die Rentnerin zusam-
men mit einem Team ehren-
amtlich für das Thema Food-
sharing. Der Weg zum Mini-
Ostermarkt von Ingrid Oesterle 
in Wahlwies kann sich also 
gleich dreifach lohnen. Zu fin-
den ist er im Winkel 12.

Den Ostermarkt gibts dieses Jahr im Kleinen
Raus aus dem Corona-Blues – Folge 2: österliche Bastelarbeiten

In einem abschließbaren Schränkchen vor ihrem Haus hat Ingrid 
Oesterle einen Ostermarkt im Mini-Format eingerichtet. Alles was 
zum Verkauf steht, hat sie zusammen mit ihrem Mann selbst ge-
macht. swb-Bilder: pr

Ingrid Oesterle kämpft mit viel 
Kreativität gegen den Corona-
Blues an.

Neben dem Ostermarkt gibt es auch noch einen Schrank zum Bücher 
teilen sowie einen Foodsharing-Schrank, denn Nachhaltigkeit ist 
den Oesterles wichtig.

von Dominique Hahn

Doch kein Windrad am Staufenberg
Engen/Tengen

Das neue Parklayout am Windpark Brand. swb-Bild: solarcomplex

Um was geht es? Wie kann ich mitmachen?

Wie übersteht man die Zeit von Corona, Homeoffice 

und Kontaktbegrenzung und lässt sich nicht den 

Spaß verderben? Mit vielfältigen, außergewöhnli-

chen oder aus der Not entstandenden Ideen und 

neu entdeckten Hobbys und Fertigkeiten! 

»Raus aus dem Corona-Blues - Teil 1« ist der Start 

einer Reihe, in der wir eure Ideen oder neu ent-

deckten Talente in der Printausgabe des Wochen-

blatts veröffentlichen wollen - je spezieller desto 

besser! Wir freuen uns über eure Zusendungen und 

würden uns, falls noch Nachfragen bestehen, bei 

euch melden.

Um bei der Reihe »Raus aus dem Corona-

Blues« mitzumachen, brauchen wir von dir:

-   ein selbstgeschossenes Bild deines Hobbys 

oder deiner kreativen Idee gegen die Langeweile 

und den Corona-Blues 

-   ein bis zwei Sätze, in denen du dein Hobby 

oder deine Idee kurz beschreibst und aufzeigst, 

wie du darauf  gekommen bist

-   deinen Namen und E-Mail oder Telefonnum-

mer, damit wir uns gegebenenfalls bei dir melden 

können

-------------   ein

------   ein

--------   de

Per E-Mail an: k.kroll@wochenblatt.net
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Öffentliche
Bekanntmachung

Bebauungsplan und 
örtliche Bauvorschriften 

„Bruderhof, 12. Änderung“
Beteiligung der Öffentlichkeit 

gemäß § 3 Absatz 2 
Baugesetzbuch (BauGB)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 23.
März 2021 die Aufstellung des Be-
bauungsplans mit örtlichen Bauvor-
schriften „Bruderhof, 12. Änderung“
beschlossen. In gleicher Sitzung
wurde dem Entwurf des Bebauungs-
plans und der örtlichen Bauvor-
schriften zugestimmt und die Betei-
ligung der Öffentlichkeit gemäß § 3
Abs. 2 BauGB sowie die Beteiligung
der durch die Planung berührten Be-
hörden und sonstigen Träger öffent-
licher Belange gemäß § 4 Abs. 2
BauGB beschlossen.

Plangebiet
Das Plangebiet befindet sich in der
Singener Nordstadt im Quartier Bru-
derhof und grenzt an die Schau ins -
landstraße. Die Grenzen des Gel-
tungsbereichs des Bebauungsplans
ergeben sich aus dem abgebildeten
Lageplan.

Ziel und Zweck der Planung
Die Baugenossenschaft Hegau
plant, mehrere Bestandsgebäude an
der Schauinslandstraße zu sanieren
und energetisch zu ertüchtigen. Da-
mit in Verbindung sollen die Be-
standsgebäude um ein Dachge-
schoss aufgestockt werden. Am

nördlichen Kopfende der Wohnzei-
len soll parallel zur Schauinsland-
straße ein Kopfbau errichtet werden.

Verfahren
Das Plangebiet befindet sich im In-
nenbereich. Es soll ein allgemeines
Wohngebiet ausgewiesen werden.
Da die Voraussetzungen gegeben
sind, wird ein Bebauungsplan der In-
nenentwicklung im beschleunigten
Verfahren nach § 13a (1) BauGB auf-
gestellt. Es gelten die Vorschriften
für das beschleunigte Verfahren, wo-
bei von der Durchführung einer Um-
weltprüfung nach § 2 Absatz 4
BauGB und einem Umweltbericht
nach § 2a BauGB abgesehen wird.

Umweltbelange
Folgende wesentliche umweltbezo-
gene Informationen liegen vor:
–   Spezielle artenschutzrechtliche
Prü fung vom Institut für Landschafts -
ökologie und Naturschutz Südwest
vom 8. September 2020, mit Aussa-
gen zu den Betroffenheiten der Ar-
tengruppen Vögel und Fledermäuse
sowie sonstigen besonders oder
streng geschützten Tier- und Pflan-
zenarten. 
–   Stadtklimatische Untersuchung
von der GEO-NET Umweltconsulting
GmbH aus Juli 2018, mit Aussagen
zu den klimatischen Auswirkungen
der geplanten Bebauung sowie
Möglichkeiten zur stadtklimatischen
Optimierung.
–   Umweltgeotechnischer Bericht
von der Kempfert + Partner GmbH
vom 12. April 2019, mit Aussagen zu
umweltrelevanten Inhaltsstoffen des
Baugrunds sowie einer abfalltechni-

schen Einstufung im Hinblick auf die
Verwertung/Beseitigung von Boden. 

Beteiligung der Öffentlichkeit – 
Öffentliche Auslegung 
(„Offenlage“) gemäß 
§ 3 Absatz 2 BauGB (Durchführung
und einzusehende Unterlagen)
Der Entwurf des Bebauungsplanes
und der örtlichen Bauvorschriften
sowie die Begründung und alle wei-
teren Anlagen bzw. Gutachten wer-
den vom 88. April bis einschließlich
10. Mai 2021 (Auslegungsfrist) im
Rathaus der Stadt Singen, Abteilung
Stadtplanung, 1. OG, Flur, Zimmer
103-105, 141-144, Hohgarten 2,
78224 Singen, öffentlich ausgelegt.
Die ausgelegten Unterlagen können

während der üblichen Dienststun-
den von jedermann eingesehen wer-
den.
Alle öffentlich ausgelegten Unterla-
gen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das Internet
unter www.singen.de unter „Leben/
Wohnen und Bauen/ Stadtentwick-
lung/ Stadtplanung/ Bürgerbeteili-
gung“ eingesehen werden. Alle In-
teressierten werden gebeten, von
der digitalen Einsichtnahme Ge-
brauch zu machen.
Während der Auslegungsfrist kann
jedermann Stellungnahmen zu dem
Entwurf des Bebauungsplanes abge-
ben. Die Stellungnahmen sind
schriftlich oder zur Niederschrift an
die Stadt Singen, Fachbereich Bau-

en, Abteilung Stadtplanung, Rat-
haus, Hohgarten 2, 78224 Singen,
oder per Fax an +49 7731/85-882-
363 zu richten; sie können auch per
E-Mail abgegeben werden an: 
stadtplanung@singen.de.

Das Rathaus ist wegen der Corona-
Pandemie nicht frei zugänglich. Die
Unterlagen sind während der Öff-
nungszeiten einsehbar, es wird je-
doch um vorherige Anmeldung ge-
beten: Telefon 07731/85-344 oder
per Mail (stadtplanung@singen.de).
Es besteht eine Maskenpflicht.

Hinweise
Nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Be-
schlussfassung über die Satzung un-
berücksichtigt bleiben.

Im Hinblick auf den Datenschutz
wird darauf hingewiesen, dass ein-
gereichte Stellungnahmen grund-
sätzlich anonymisiert an die Ge-
meinderatsmitglieder übermittelt
und über diese anonymisiert in öf-
fentlichen Sitzungen des Gemeinde-
rats oder des Ausschusses beraten
und entschieden wird, soweit sich
nicht aus der Art der Anregungen
oder der Stellung nehmenden Per-
son etwas anderes ergibt.

Die der Planung zugrundeliegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnun-
gen, Erlasse, Normungen) können
bei der vorgenannten Stelle eingese-
hen werden.

Singen, 31. März 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Öffentliche
Bekanntmachung

Bebauungsplan und 
örtliche Bauvorschriften 

„Gaisenrain 2019“
Beteiligung der Öffentlichkeit

gemäß § 3 Absatz 2 BauGB 
(Öffentliche Auslegung)

Der Gemeinderat der Stadt Singen
hat in öffentlicher Sitzung am 23.
März 2021 dem Entwurf des Bebau-
ungsplans und der örtlichen Bauvor-
schriften „Gaisenrain 2019“ zuge-
stimmt. Zugleich hat der Gemeinde-
rat beschlossen, die Beteiligung der
Öffentlichkeit gemäß § 3 Absatz 2
Baugesetzbuch (BauGB) und die Be-
teiligung der durch die Planung be-
rührten Behörden und sonstigen
Träger öffentlicher Belange gemäß 
§ 4 Absatz 2 BauGB durchzuführen.

Verfahren
Der Bebauungsplan und die Örtli-
chen Bauvorschriften „Gaisenrain
2019“ werden als Bebauungsplan
der Innenentwicklung im beschleu-
nigten Verfahren gemäß § 13a in Ver-
bindung mit § 13 Baugesetzbuch
durchgeführt. Bei dem Bebauungs-
plan handelt es sich um einen be-
standsüberplanenden Bebauungs-
plan.

Plangebiet
Das ca. 6,2 Hektar umfassende Plan-
gebiet befindet sich im Gewerbege-
biet der Singener Südstadt. Der Gel-
tungsbereich des Bebauungsplans
„Gaisenrain 2019“ wird im Norden
durch die Grubwaldstraße, im Osten
von der Gaisenrainstraße, im Süden
von der Georg-Fischer-Straße und im
Westen durch die Freibühlstraße be-
grenzt. Das Plangebiet wird im Nor-
den, Osten und Westen von gewerb-
licher Nutzung umgeben. Im Süden
grenzt es an die Georg-Fischer-Stra-
ße, auf deren südlicher Seite Wohn-
gebäude (Zeilenbauten) angesiedelt
sind. Im Osten grenzt es an das Son-
dergebiet „Großflächiger Einzelhan-
del Möbel“ auf dem sich das Braun
Möbel Center befindet. Die exakten

Grenzen des Plangebiets ergeben
sich aus dem abgebildeten Über-
sichtsplan.

Ziel und Zweck der Planung
Ein Vorhabenträger begehrt eine
Nutzungsänderung einer bestehen-
den gewerblich genutzten Lagerhal-
le mit der Adresse ‚Grubwaldstraße
16‘ im Geltungsbereich des rechts-
kräftigen Bebauungsplans „Gaisen-
rain“ 2. Änderung vom 16. Mai 1997.
Hierbei handelt es sich um eine La-
gerhalle, in der in einem Teilbereich
eine Spielhalle mit zwölf Spielgerä-
ten errichtet werden soll.
Gemäß der geltenden Vergnügungs-
stättenkonzeption befindet sich die-
ser Standort außerhalb der Berei-
che, die die Kategorie 3b (Spielhal-
len) vorsehen. Um die Vergnügungs-
stättenkonzeption umzusetzen, war

es notwendig, einen neuen Bebau-
ungsplan aufzustellen.
Der neue Bebauungsplan „Gaisen-
rain 2019“ setzt fest, dass die seit
2012 geltende Vergnügungsstätten-
konzeption ihre Anwendung findet.
Vergnügungsstätten werden im Gel-
tungsbereich des neuen Bebauungs-
plans „Gaisenrain 2019“ ausge-
schlossen.
Darüber hinaus schließt der Bebau-
ungsplan Wettannahmestellen, Bor-
delle oder bordellartige Betriebe
aus, um die eigentliche Gebiets-
struktur des Gewerbegebiets zu er-
halten und zu stärken, in dem das
Gebiet weiterhin vor allem dem pro-
duzierenden und verarbeitenden Ge-
werbe vorbehalten bleibt.
Zudem findet das fortgeschriebene
Einzelhandelskonzept 2025 in der
Fassung vom 14. Mai 2020 im Be-

bauungsplans „Gaisenrain 2019“
seine Anwendung.

Durchführung und 
einzusehende Unterlagen
Die Beteiligung der Öffentlichkeit
findet vom 88. April bis einschließlich
10. Mai 2021 statt (Auslegungsfrist).
In dieser Zeit liegt der Entwurf des
Bebauungsplans mit den dazugehö-
rigen Anlagen und der Örtlichen
Bauvorschriften einschließlich der
Begründung während der üblichen
Dienststunden im Rathaus der Stadt
Singen, Fachbereich Bauen, Abtei-
lung Stadtplanung, 1.OG, Flur, Zim-
mer 103-105, 141-144, Hohgarten 2,
78224 Singen, für jedermann zur
Einsichtnahme aus.

Während der Auslegungsfrist kann
jedermann Stellungnahmen zu dem
Entwurf des Bebauungsplans abge-

ben. Die Stel-
lungnahmen
sind schrift-
lich oder zur
Niederschrift
an die Stadt
Singen, Fach-
bereich Bau-
en, Abteilung
Stadtpla-
nung, Rat-
haus, Hoh-
garten 2,
78224 Sin-
gen, zu rich-
ten; sie kön-
nen auch per
E-Mail abge-
geben wer-
den an: 
stadt-
planung@
singen.de

Das Rathaus
ist aufgrund
der Corona-
Pandemie
nicht frei zu-
gänglich. Die
Unterlagen
sind wäh-
rend der Öff-
nungszeiten
einsehbar, es

wird jedoch um vorherige Anmel-
dung unter Telefon 07731/85-372
oder per Mail (stadtplanung@
singen.de) gebeten. Es besteht eine
Maskenpflicht.

Alle öffentlich ausgelegten Unterla-
gen können während der Ausle-
gungsfrist auch über das Internet
unter www.singen.de unter „Leben/
Wohnen und Bauen/ Stadtentwick-
lung/ Stadtplanung/ Bürgerbeteili-
gung“ eingesehen werden. Alle In-
teressierten werden gebeten, von
der digitalen Einsichtnahme Ge-
brauch zu machen. 

Umweltbezogene Informationen
Es wird darauf hingewiesen, dass im
beschleunigten Verfahren nach § 13a
BauGB von einer Umweltprüfung
nach § 2 Absatz 4 BauGB, von einem
Umweltbericht nach § 2a BauGB und
von der Angabe nach § 3 Absatz 2
BauGB, welche Arten umweltbezo-
gener Informationen verfügbar sind,
abgesehen wird.

Hinweise
Nicht innerhalb der Auslegungsfrist
abgegebene Stellungnahmen kön-
nen bei der Beschlussfassung über
den Bebauungsplan unberücksich-
tigt bleiben. Im Zusammenhang mit
dem Datenschutz wird ausdrücklich
darauf hingewiesen, dass ein Bau-
leitplanverfahren ein öffentliches
Verfahren ist und daher alle dazu
eingehenden Stellungnahmen in öf-
fentlichen Sitzungen (Fachaus-
schüsse und Gemeinderat) beraten
und entschieden werden, sofern sich
nicht aus der Art der Einwände oder
der betroffenen Personen ausdrück-
liche oder offensichtliche Einschrän-
kungen ergeben. Die Stellungnah-
men werden grundsätzlich anonym
behandelt.

Die der Planung zugrundeliegenden
Vorschriften (Gesetze, Verordnun-
gen, Erlasse, Normungen) können
bei den vorgenannten Stellen einge-
sehen werden.

Singen, 31. März 2021

gez. Bernd Häusler
Oberbürgermeister 
der Stadt Singen

Müllabfuhr
nach Ostern

Wegen Ostermontag (5. April) sind
die in der Woche stattfindenden
Restmüll- und Biomüll-Abfuhren je
einen Tag später. Die Termine für den
Roten Deckel, Papiermüll und Gel-
ben Sack bleiben wie im Abfallkalen-
der aufgeführt. 

Kurtaxe in Singen
Der Gemeinderat hat in seiner
jüngsten Sitzung beschlossen,
dass in der Stadt Singen eine Kur-
taxe erhoben wird. Die vollständi-
ge Kurtaxesatzung finden Inter-
essierte auf der Singener Home-
page (www.singen.de) unter der
Rubrik „Bekanntmachungen“.

Haushaltssatzung
der Stadt Singen für das

Haushaltsjahr 2021

Der Gemeinderat hat in seiner Sit-
zung am 9. Februar 2021 die Haus-
haltssatzung für das Haushalts-
jahr 2021 beschlossen. Die voll-
ständige Haushaltssatzung finden
Interessierte auf der Singener
Home page (www.singen.de) unter
der Rubrik „Öffentliche Bekannt-
machungen“.

Der Haushaltsplan liegt zur Ein-
sichtnahme zu den üblichen
Dienststunden im Rathaus (Zim-
mer 311, 3. OG) öffentlich aus. 

Abfalltermine
Donnerstag, 1. April: Gelber Sack 
Mittwoch, 7. April: Altpapier 

Sperrmüllabfuhr
Die Abfuhr von Sperrmüll kann man
bei den Stadtwerken Singen bean-
tragen: Telefon 85-425.

Abfalltermine
Donnerstag, 1. April: Biomüll 
Mittwoch, 7. April: Gelber Sack

Fundsache 
Fundsache: Ein einzelner Auto-
schlüssel; zu erfragen bei der Ver-
waltungsstelle.

Mülltermine
Donnerstag, 1. April: Gelber Sack
Mittwoch, 7. April: Altpapier
Donnerstag, 8. April: Biomüll

Bücherei
Wegen der sich laufend ändernden
Verordnungen zur Corona-Situation
wird empfohlen, sich bezüglich der
Öffnungszeiten bei der Ortsteilbü-
cherei zu informieren: Telefonnum-
mer 9434934 (montags 16 - 18 Uhr). 

Beglaubigungen
Die Ortsverwaltung beglaubigt Ko-
pien, Abschriften, Unterschriften, Le-
bensbescheinigungen etc. Weitere
Dienstleistungen können telefo-
nisch erfragt werden: Telefon 42851. 

Nachbarschaftshilfe
Die Nachbarschaftshilfe sucht enga-
gierte Menschen zur Erweiterung
des Helferkreises. Wer sich für diese
Aufgaben interessiert, meldet sich
unter Telefon 9761479 (montags,
mittwochs, freitags ab 13.30 Uhr).
Kontakt auch gerne per E-Mail:
nachbarn-helfen@t-online.de

Ortschaftsrat tagt
Dienstag, 6. April, 19.30 Uhr: Öffent-
liche Ortschaftsratssitzung in der
Hohenkrähenhalle (Tagesordnung:
Infotafel am Rathaus und unter
schlatt-unter-kraehen.de); FFP2-Mas -
kenpflicht. 

Gelber Sack 
Mittwoch, 7. April: Gelber Sack 

Bohlingen

Friedingen

Beuren
an der Aach

Hausen
an der Aach

Schlatt
unter Krähen

Überlingen
am Ried

Die Stadtverwaltung Singen hat ih-
ren Fahrzeugpool auf Elektro- und
Hybridfahrzeuge umgestellt. Im Rah-
men eines neuen Leasingvertrages
fahren nun acht reine Elektro- und
fünf Hybridautos auf Singens Stra-
ßen. Zusätzlich sind jetzt auch fünf
E-Bikes für Dienstfahrten verfügbar.
Die acht Elektrofahrzeuge werden
mit insgesamt 24.000 Euro aus Fi-
nanzmitteln der Landesinitiative
„BW-e-Gutschein“ gefördert. In die-
sem Zusammenhang wurden auf
dem Parkplatz der Stadthalle zehn
neue Ladestationen eingerichtet.

Städtische Fahrzeugflotte fährt klimafreundlich



Die Bürgermeisterwahl 
in Orsingen-Nenzingen 
ist entschieden – auch 
wenn die Wahlbeteili-
gung etwas geringer 
war als am Landtags-
wahlsonntag.

von Oliver Fiedler

Recht spannend machte es der 
Wahlausschuss zur Bürger-
meisterwahl in Orsingen-Nen-
zingen in der Kirnberghalle, 
denn dort prüfte der Wahlaus-
schuss in öffentlicher Sitzung 
das Ergebnis des zweiten Wahl-
gangs. Und dann konnte Bür-
germeisterstellvertreterin Anto-
nie Schäuble den neuen Bür-
germeister verkünden: Stefan
Keil setzte sich gegen zwei sehr 
starke Mitbewerber mit 46 
Prozent (851 Stimmen) durch.
Mitbewerber Michael Stadler 
war davon gar nicht mal so 
weit entfernt. Er kam auf 37,08 
Prozent der Stimmen (686). »Ei-
nen zweiten Platz gibt es bei 
diesen Wahlen nicht«, gab es 
sich enttäuscht und auch 
»überrascht« über den Stim-
menzuwachs von Keil.
Stadler hatte im zweiten Wahl-
gang auch am meisten zuge-

legt: 282 mehr waren es im 
Vergleich zum 14. März, Keil 
stockte um 203 Stimmen auf, 
hatte aber eben einen guten 
Vorsprung gehabt. Stadler hatte 
schon vor der Wahl deutlich 
gemacht, dass er es nicht noch 
einmal mit einer Kandidatur 
versuchen wolle.
Carmen Haberland gaben 301 
(plus 55) der WählerInnen ihre 
Stimme, das sind 16,27 Pro-
zent. Die nahm es äußerlich 
sportlich und hob die Erfah-
rung aus den vielen Gesprä-
chen hervor. Die beiden weite-

ren Kandidaten Andreas Spor-
rer und Samuel Speitelsbach, 
die im weiteren Wahlkampf 
nicht in Erscheinung traten, be-
kamen jeweils drei Stimmen. 
Die Wahlbeteiligung lag mit 
66,95 Prozent etwa vier Pro-
zent niedriger als im ersten 
Wahlkampf, ein Großteil nutz-
te auch diesmal die Möglich-
keit zur Briefwahl angesichts 
der aktuellen Einschränkun-
gen. Das prägte auch die Be-
kanntgabe des Wahlergebnis-
ses: Die Zahl der Gäste war be-
schränkt, und wenn sonst bei 

dem Ge-
meinderat
wie den Ein-
wohnerIn-
nen nach 
vorn.
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Das ist kein Aprilscherz: Die 
Genehmigung vom Bundesmi-
nisterium für Verkehr und digi-
tale Infrastruktur für die Wie-
dereinführung des Altkennzei-
chens STO im Landkreis Kon-
stanz liegt nun vor. Seit dem 
29. März können online unter
www.LRAKN.de die STO-
Wunschkennzeichen reserviert
werden. Auf diesen Augenblick
hatten die Alt-Stockacher lange
warten müssen.
Die Ausgabe erfolgt ab dem 1.
April, teilt das Landratsamt mit.
Es wird darauf hingewiesen,
dass nur bestimmte Kennzei-
chenkombinationen an die
Kreisbewohnerinnen und Kreis-
bewohner ausgegeben werden
können, da weitere Kombina-
tionen auf die Landkreise Sig-
maringen, Tuttlingen und Zol-
lernalbkreis aufgeteilt wurden.
Es muss weiterhin für die Kraft-
fahrzeugämter Konstanz und
Singen zwingend vorab über
www.LRAKN.de ein Online-
Termin reserviert werden.
Ein Erscheinen ohne gebuchten
Termin ist nicht möglich. Die
Zulassungsstelle Stockach ist
aktuell noch geschlossen.
Weitere Informationen gibt es
auf der Homepage des Land-
kreises. Pressemeldung

»STO«-Taferl
ab dem 1. April

Der Singener Gemeinderat hat 
sich in seiner letzten Sitzung 
mehrheitlich mit 15 gegen acht 
Stimmen bei vier Enthaltungen 
dafür entschieden, die Kita-Be-
träge ab dem Herbst nur um 1,9 
Prozent zu erhöhen. 
Die Stadt Singen hatte eine Er-
höhung der Elternbeiträge um 
drei Prozent vorgeschlagen ge-
habt. Schon im Ausschuss für 
Familie, Soziales und Ordnung 
hatte die Vorsitzende des El-
ternbeirats KiTa, Annika Klotz, 
daran gemahnt, dass es den El-
tern angesichts der aktuellen 
Corona-Belastungen nicht zu-
zumuten sei, hier auch noch 
tiefer in die Taschen greifen zu 
müssen. Die Verhandlungen 
wurden dann dort abgebro-
chen. Durch die nun abgelehnte 
stärkere Erhöhung muss auch 
die Stadt Singen tiefer in ihre 
leeren Taschen greifen, mach-
ten Bürgermeisterin Ute Sei-
fried und OB Bernd Häusler 
deutlich. »Das wird uns einho-
len im nächsten Jahr«, so Ute 
Seifried. Auch die freien Träger 
äußerten, dass sie vor finan-
ziellen Engpässen stehen. Der-
zeit machen die Elternbeiträge 
nur 12 Prozent der Kosten aus, 
empfohlen werden vom Städte-
tag 20 Prozent. Oliver Fiedler

Kita-Beträge
wenig erhöht

Singen Orsingen-Nenzingen Stockach

Stefan Keil ist der neue Schultes

Simone und Stefan Keil nach der Bekanntgabe des Wahlergebnisses 
in der schnell entleeren Kirnberghalle. swb-Bild: of

Nicht nur, weil sich die 
Anzahl der Radler in 
Corona-Zeiten vor allem 
in der wärmeren Jahres-
zeit rasant erhöht hat – 
das Thema der möglichst 
fahrradfreundlichen 
Kommune steht schon 
länger auf der Agenda 
in Gottmadingen.

Doch dazu gibt es viele Fragen, 
auf die nun Antworten in einer 
Bürgerwerkstatt in zwei Stufen 
gefunden werden sollen.
Die Fragen sicherer Radrouten 
sollen nun im Mittelpunkt einer 

Bürgerbeteiligung zur Ver-
kehrsentwicklung der Gemein-
de stehen. Bürgermeister Mi-
chael Klinger, die Verwaltung 
und der Gemeinderat laden 
deshalb alle interessierten Bür-
gerinnen und Bürger jetzt ein, 
sich mit ihren Ideen und Kon-
zepten zu beteiligen.
Dazu werden zwei Veranstal-
tungen, aber auch die Möglich-
keit, seine Anregungen direkt 
einzubringen, angeboten, wie 
nun bekannt gegeben wurde.
Eine für den 10. April geplante 
Fahrradtour in Guppen musste 
leider wegen der aktuellen Ein-
schränkungen wieder abgesagt 

werden. Es besteht jedoch bis 
zum 6. April die Möglichkeit, 
Anregungen per E-Mail an 
bauamt@gottmadingen.de ein-
zureichen.
Der zweite Teil der Bürgerwerk-
statt Radverkehr findet auf Ba-
sis der Anregungen dann am 
Donnerstag, 6. Mai, ab 18.30 
Uhr schon geplant digital statt. 
In dem Videoformat sollen die 
unterschiedlichen Vorschläge 
in themenorientierten Arbeits-
gruppen mit fachlicher Unter-
stützung diskutiert und auch 
bewertet werden. Die Anmel-
dung ist erst kurz vor dem Ter-
min möglich. Oliver Fiedler

Virtuelle Bürgerbeteiligung
Gottmadingen

solchen Anlässen die ganze 
Gilde der Bürgermeister dabei 
ist, waren es diesmal nur vier, 
und nicht mal Keils jetziger 
Chef, der Stockacher Bürger-
meister Rainer Stolz, war zuge-
gen. Antonie Schäuble, wie 
Landrat Zeno Danner und der 
Engener Bürgermeister Johan-
nes Moser als Vorsitzender des
Gemeindetags im Kreis, zollten 
allen Kandidaten höchsten Res-
pekt für einen Wahlkampf in 
sehr ungewöhnlichen Zeiten, 
der auch sonst ohne öffentliche 
Veranstaltungen und »auf Ab-
stand« geführt werden musste. 
Johannes Moser machte deut-
lich, dass den Gemeinden 
schwere Monate bevorstehen, 
in denen erst einmal Krisenma-
nagement gefordert ist.
Stefan Keil dankte allen, die 
ihm ihr Vertrauen mit der Stim-
me geschenkt haben. Das derer, 
die andere wählten, wolle er 
sich erarbeiten. Er sei bereit zu 
lernen für die Gemeinde. Jetzt 
gehe es mit einem guten Team 
im Rathaus,

Laubwaldstr. 8
78224 Singen
Tel. 07731/87410

Baubedarf für den Heimhandwerker

A
uf 40 Jahre Betriebszu-

gehörigkeit kann Horst

Wanie zurückblicken.

Am 01.04.1981 fing er damals im

Alter von 21 Jahren als LKW-

Fahrer an und hat seitdem ca. eine

Million Kilometer unfallfrei zu-

rückgelegt. 

Dabei hat er knapp 100 Mio. Fla-

schen an die Großhändler und Ge-

tränkemärkte ausgeliefert. In den

40 Jahren hat Horst Wanie die

kontinuierliche Vergrößerung und

Modernisierung des Betriebes aus

erster Hand miterlebt und zur heu-

tigen Bedeutung des Familienbe-

triebes beigetragen. 

Der Absatz der Randegger Otti-

lien-Quelle hat sich in den letzten

40 Jahren verfünffacht, der Mine-

ralwasserkonsum stieg um etwas

mehr als das dreifache auf insge-

samt 133 Liter pro Kopf im ver-

gangenen Jahr. 

Durch seine freundliche Art und

seine Hilfsbereitschaft ist Herr

Wanie bei den Kunden und auch

den Mitarbeitern sehr geschätzt.

Er wird dem Unternehmen noch

einige Jahre verbunden bleiben.

Bei der Randegger Ottilien-Quelle wird ein treuer Mitarbeiter geehrt: PR-NEWS

Horst Wanie ist seit 40 Jahren bei 

der Randegger Ottilien-Quelle

Familie Fleischmann ist Herrn Wanie zu großem Dank verpflichtet. Quelle: Randegger Ottlien-Quelle

A
nfang 2020 haben wir, Lo-

renz Keller und Julian

Moser, die Rebflächen

rund um Schloss Rheinburg über-

nehmen dürfen. Nun ist es endlich

soweit! Nach einem Jahr voller Ar-

beit im Rebberg und der Kellerei

dürfen wir mit großem Stolz unse-

ren ersten Jahrgang präsentieren.

Die gekelterten Weine spiegeln die

Besonderheiten einer der besten Re-

blagen in der Bodenseeregion wie-

der. Durch die kargen, sandigen

Böden und dem speziellen Mikro-

klima am Hochrhein konnten wir

ausdrucksstarke, aber dennoch ele-

gante Weine mit einem authenti-

schen Charakter abfüllen. Unser

Ziel ist es, an die Erfolge und die

Qualität des einstigen Weinguts

»Schloss Rheinburg« in Gailingen

anzuknüpfen und die Lage wieder

aus ihrem Dornröschenschlaf zu

wecken. Das Potential dieser Steil-

lagen ist durch die alten Reben, dem

Boden, das Klima und ihrer perfek-

ten Exposition nach Süden zu erah-

nen. Damit Sie sich selbst ein Bild

von dem Ergebnis machen können,

besuchen Sie uns in unserem Wein-

verkauf auf »Schloss Rheinburg«

(Zufahrt Zoll Gailingen/Dörflin-

gen). Freitags von 15.00 bis 19.00

Uhr sowie samstags zwischen 10.00

und 16.00 Uhr steht dort der erste

Teil unseres Sortiments in unserer

kleinen Vinothek zur Verfügung.

Falls Sie uns nicht vor Ort besuchen

können, haben Sie zudem die Mög-

lichkeit einfach und bequem in un-

serem Online-Shop zu bestellen.

Wir freuen uns auf Sie!

Schloss Rheinburg Weine – Gailingen am Hochrhein PR-NEWS 

Endlich ist es soweit, 

unser erster Jahrgang ist abgefüllt!

Lorenz Keller & Julian Moser.

Quelle: pr
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Wichtiger als 
der Knall ist 

mir …
von Carmen Frese-Kroll

Manchmal würde ich mich am 
liebsten mit einem lauten Knall 
aus der beschützenden Hülle 
der Eierschale sprengen, nur 
um mal wieder seit langem be-
freit aufatmen zu können …
... mal Dampf ablassen, aber so 
richtig – für alle Gefühle, die da 
in mir drin stecken. Die Gefühle 
wegen der vermeintlichen Un-
gerechtigkeiten und Unsinnig-
keiten. Wegen des gebetsmüh-
lenartigen Vorbetens von Re-
geln. Wegen des tristen Einer-
leis. Wegen der Orientierungs-
losigkeit und der Einsamkeit. 
Wegen zu vielen, die reden und 
zu wenigen, die zuhören. Wegen 
der Ängste, die da in mir wach-
sen. Wegen des Konflikts zwi-
schen Zuversicht und Hoff-
nungslosigkeit.
Ja, so ein richtiger, ordentlicher 
Knall, ein Befreiungsschlag. 
Aber nun, wenn ich mir das so 
vorstelle, merke ich, dass mir 
ein ganz anderes Gefühl viel 
wichtiger wird. Das Gefühl, 
dass da Menschen sind, die 
trotz mehrmaligen Scheiterns, 
nach manchem Tag der Hoff-
nungslosigkeit und Ermüdungs-
erscheinungen auf Grund der 
vielen Regeln, immer wieder 
aufstehen und weitermachen.
Ja, auch für sich, aber noch 
mehr für die Mitmenschen, die 
ihnen wichtig sind. Familie, 
Mitarbeiter, Mitarbeiterinnen, 
Kollegen, Kolleginnen oder das 
Bewahren eines gesellschaftli-
chen Miteinanders. Und da 
auch ich von diesen Menschen 
profitiere, verzichte ich auf 
meinen persönlichen Knall und 
nehme sie mir zum Vorbild.

Die Schalen 
öffnen

von Stefan Giner

Der Osterhase und das Osterei 
sind nicht nur christliche, son-
dern auch Frühlingssymbole. 
Das Eier-Aneinanderschlagen 
symbolisiert das Aufbrechen 
des Grabes Christus. Die Schale 
muss zerstört werden, damit 
Neues zum Vorschein kommen 
kann. Das Ei steht auch für den 
Frühling, da zu dieser Zeit 
Hühner besonders viele Eier le-
gen. Und da in der Fastenzeit 
keine Eier gegessen wurden, 
gab es sie zu Ostern im Über-
fluss. In der byzantinischen 
Tradition ist der Hase ebenfalls 
ein Symbol der Auferstehung: 
Wildhasen schließen die Augen 
nicht beim Schlafen. 
Und wenn ich die aktuelle Lage 
anschaue, dann sehe ich viele 
Eier, die nicht aufbrechen wol-
len, die keiner aneinander-
schlägt. Der politische Zick-
zackkurs lähmt unser Tun. Und 
er lässt uns energielos zurück. 
Viele verlieren den Mut zur Ini-
tiative und die Hoffnung in die 
Zukunft.
Schlagen wir die Ostereier auf 
und wecken die Hasen: Befreien 
wir die erstarrten Eier von ihrer 
Schale und werfen wir einen le-
bendigen Blick auf die Probleme 
und gehen mit vielleicht einem 
anderen, klareren Blickwinkel 
Lösungen an. 

Die Küken 
schlüpfen lassen

von Anatol Hennig

Das Ei ist ein Symbol, ein Sym-
bol für die Osterzeit, im Chris-
tentum für Auferstehung. Und 
genau das will ich nutzen. Für 
einen Appell und eine Selbst-
verpflichtung gleichermaßen. In 
den letzten Monaten haben wir 
viel Klarheit bekommen: 
Dass die Wissenschaft und vor 
allem einzelne Wissenschafts-
disziplinen alleine nicht regie-
rungsfähig sind. Dass wir Men-
schen ohne Körperlichkeit nur 
im virtuellen Raum unserer 
Menschlichkeit beraubt sind. 
Dass zum Leben Würde gehört. 
Dass in den regionalen Räumen 
Digitalisierung nicht die einzige 
Antwort sein kann und darf. 
Dass Zahlen immer nur so gut 
sind, wie das Ziel, das zu ihrer 
Interpretation führt. Dass wir 
in Deutschland und in der gan-
zen EU eine selbstverliebte und 
zementharte Bürokratie haben 
entstehen lassen. Dass die Re-
gionen selbst gefragt sind, wenn 
in Berlin und Stuttgart Büro-
kratie und Politik keine sinn-
vollen Lösungen mehr hinbe-
kommen. Dass die regionale 
Ebene engagierter werden muss 
im Tun und lauter werden muss 
gegenüber Bund und Ländern. 
Und in eigener Sache: dass Me-
dien eine Verantwortung haben, 
die weit über das Produzieren 
von Lesestoff, der mehr Klicks 
oder Abos produziert, hinaus-
geht.
Man könnte sagen: die Eier 
sind gelegt. Brüten wir sie aus 
und ziehen die Küken auf.
Und wie in der Natur, muss 
man das junge Leben dann 
schützen und dafür im Zweifel 
auch streiten.

Hoffnung
von Dominique Hahn

Wer hat es noch erkannt, das 
Stopfei? Früher hat man es be-
nutzt, um Löcher in Socken zu 
flicken. Heute machen das die 
meisten Menschen wahrschein-
lich nicht mehr, kostet es doch 
Zeit und Geduld. Da ist es ein-
facher neue Socken zu kaufen. 
Trotzdem passt das Stopfei bes-
ser zum diesjährigen Ostern als 
alles andere. Seiner Form nach 
erinnert es an ein Osterei, das 
für christlich geprägte Men-
schen ein Erinnerungszeichen 
an die Hoffnung ist, die das 
Osterfest wie kein anderer Tag 
symbolisiert. Der Funktion 
nach ist es ein Werkzeug, um 
etwas Kaputtes wieder heil zu 
machen. Auch das passt in die 
Ostersymbolik. Beide Aspekte 
verbunden sind für unseren ak-
tuellen Alltag wichtiger denn je. 
Wir leben einerseits von der 
Hoffnung darauf, dass die Pan-
demie möglichst bald ein Ende 
findet und wir wieder ein nor-
males Leben führen können. 
Andererseits werden wir noch 
eine ganze Menge Geduld brau-
chen und viel zu reparieren ha-
ben, um die gesundheitlichen, 
wirtschaftlichen und zwischen-
menschlichen Folgen dieser 
Krise zu reparieren. Ich habe 
aber die feste Hoffnung, dass 
uns das gelingen wird, und das 
Stopfei ist mein Symbol dafür.

Zerbrechliche 
Ideen

von Kim Kroll

Die Glühbirne, die für Erleuch-
tung, Ideen und Fortschritt 
steht – das Ei für Schöpfung, 
Neubeginn und Schutz. Verbun-
den steht die Eierschale als Er-
satz für den schützenden Glas-
kolben einer Glühbirne, die 
Wichtiges in sich trägt: Ideen, 
die in Zeiten von Corona und 
Kontaktbeschränkung entstan-
den sind und nur durch eine 
zerbrechliche Eierschale ge-
schützt zu sein scheinen. Doch 
wie geht man mit zerbrechli-
chen Ideen um? Vielleicht ge-
nau so, wie man mit einem Ei 
umgeht: Mit dem Eierlöffel, um 
die Schale gewollt aufzubrechen 
– für einen Aufbruch oder Neu-
beginn. Mit einem Eierkocher, 
um Ideen haltbarer zu machen, 
um sie für einen späteren Zeit-
punkt aufzubewahren. Oder mit 
einem Eierkarton, um den 
Schutz zu verstärken für Ideen, 
die es wert sind. Der Umgang 
allein entscheidet, ob das Licht 
der Glühbirne ausbleibt oder an 
geht.

Am Kreuz
gelandet

von Oliver Fiedler

 Ostern feiern – das ist schon 
längst ein Ritual des Familien-
festes geworden. Doch zum 
zweiten Mal ist alles anders als 
immer. Die Corona-Krise hat 
das Diktat übernommen, hat 
unseren liebgewonnen Bräu-
chen rund ums Osterei und 
Lammbraten die Nägel einge-
schlagen, die sinnbildlich für 
das Kreuz sind, welches uns 
Erlösung verheißt, jedenfalls 
für die christliche Welt. 
Und gerade die sieht sich ge-
troffen, es ist das zweite Oster-
fest, das nur mit ziemlichen 
Einschränkungen begangen 
wird. Die Osternacht, die vom 
Bangen der Zurückgebliebenen 
geprägt war, angesichts ihres 
verstorbenen Erlösers, sie wird 
dieses Jahr verlängert, denn die 
Aussichten, wieder Normalität 
zu finden im Umgang, ein Le-
ben ohne Kontaktbeschränkun-
gen führen zu können, ein Le-
ben ohne das Hinterlassen von 
Kontaktdaten bei vielen Anläs-
sen, vom Einkaufen in den 
meisten Geschäften sogar bis 
zum Kirchbesuch, das scheint 
in weite Ferne gerückt in diesen 
Tagen, trotz der wieder abge-
blasenen »Osterruhe« im poli-
tisch verordneten Hausarrest. 
»mütend« – die Zusammenfüh-
rung aus wütend und müde ist 
das neue Schlagwort dieser Ta-
ge. Und irgendwie wird spür-
bar, wir alle sind jetzt selbst 
mit unserer Resilienz gefordert, 
um so mit Nägeln festgeknallt 
wieder eine »Auferstehung« 
hinzubekommen, wieder Be-
weglichkeit zu erlangen in einer 
festgefahrenen Krise, die nur 
neue »Wellen« produziert. Aber 
wenn man nicht mehr an Wun-
der glaubt? Mit probieren fängt 
es an. Bei uns.



KÜCHENPROFI
M.O.C.-Engen, Tel.: 07733/5000-0
www.lagerkuechen.de

3 ZIMMER
Wohnung gesucht
Junges, freundliches Lehrerehepaar
sucht ab Juni/Juli 3-4 Zi.-Whg. im
Hegau, ca. 100 m2, Balkon, Küche,
andreas.c.schumacher@gmail.com,
0176-53330254 

4 ZIMMER UND MEHR
Dringend, 4 Zi.-Whg.,
von 4köpfiger Familie, alle berufstätig
in Radolfzell oder Markelfingen ab so-
fort ges., Tel. 0162-7669682

VERMIETUNGEN

1 ZIMMER
Büsingen/Schaffhausen
einfache 1,5 Zi., Altbau, möbiliert, nur
480.- € inclusiv 2 Zi. mit Kochnische,
500.- € + NK, nach Vereinbarung, t:
07734-934331, 0172-7651395,
zajec@gmx.net

1 Zi.-WG-Whg.,
auf der mittleren Höri, 1.OG, ab 50. J.
männlich oder weiblich, ab 01.07., KM
450.- € + NK + 750.- € KT, Zuschrif-
ten unter 117359 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

2 ZIMMER
2 Zi.-DG Wohnung
Singen-Süd, 45 m2, KM 360.- € +
NK. Zuschriften unter 117354 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

2 Zi.-Whg., Engen
68 m2, teilmöbliert, von Bhf. 5 Min.,
ab 01.04., Tel. 0151-11191356

2 Zi.-Whg., Gottm.,
ruhig, 57 m2, 1.OG, Blk., ab
01.06.21,Top EBK, Tageslichtbad mit
Badewanne + Dusche, moderne und
hochwertige Ausstattung, Neubau
2019, 62 kWh/m2a, WM 880.- €, Tel.
0176-98585661

3 ZIMMER
Büsingen/Schaffhausen
2-Fam.Haus an erhöhter Lage mit
Rheinblick, 2 x sehr grosse 3 1/2
Zi.Whg. mit EBK, Terrasse, Balkon,
schöner Garten, 3 Parkpl., Mietpreis
2.000.- € + NK zu vermieten. T.
07734-934331, 0172-7651395,
zajec@gmx.net

Büsingen/Schaffhausen
Hausmeisterwohnung, grosse 3,5
Zi.Whg., Parterre, Altbau, renoviert,
neue EBK, nur 880.- Euro, n.Verein-
barung, 3 Zi.Whg., gross, DG, EBK,
renvoviert, Mietpreis 1.000.- €, T.
07734-934331, 0172-7651395,
zajec@gmx.net

3 Zi.-Whg., Singen
Nähe Ärztehaus, 73 m2, 3.OG, Du-
sche/WC, neu renoviert, mit neuer
EBK, ab 01.05., KM 620.- € + 120.-
NK + Küche + Kaution, Zuschriften
unter 117358 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

MIETGESUCHE

2 ZIMMER
Kleine 2 Zi.-Whg.,
Mutter mit Schulkind sucht in Singen-
Süd kl. 2 Zi.-Whg., gerne bei älteren
Leuten, biete Mithilfe im Haushalt an,
Miete bis 500.- € warm, Tel. 0174-
5212252

2,5 bis 3 Zi.-Whg.
in Singen von Ehepaar mit kl. Hund,
Blk. oder Gartensitzplatz wichtig, mit
EBK, ruhig gelegen, ab sofort oder
nach Vereinbarung und bitte nur in
Singen, Miete bis max. KM 650.- €.
Wir bieten 500.- € Belohnung bei Ver-
tragsabschluss. Langjähriges Mietver-
hältnis erwünscht. Offerten bitte an
die E-Mail-Adresse
pippopatane60@gmail.com

Kinderfahrrad 
Rabeneick, 20 Zoll Räder, 3 Gang, ge-
braucht, guter Zustand, 60.- €, Tel.
0174-6680570

Tandem Flyer

E-Bike XT Deluxe, Trekking Bike, 26
Zoll, E-Bike, Typ S-Pedelec, bis 45
km/h, Rahmen Unisex - Größen 50,
35, 45, 55 - Gewicht 32 kg, Mittelmo-
tor Panasonic, 250 Watt bis 45 km/h,
2x Lithium-Mangan-Akku, 476.00
Wh/13.00 Ah/36.00 V, Kettenschal-
tung, 10 Gänge Shimano XT, Schei-
benbremsen, Magura MT 4,
hydraulisch, wie neu, 2.999.- € VB,
0171-3011924

ZU VERSCHENKEN
Dachabdeckung
1x2 m und Dachlatten, Selbstabbau.
Fahrradanhänger ohne Reifen, an
Selbstabholer zu verschenken, Tel.
07735-2903

Matratze 190x90 cm
an Selbstabholer zu verschenken, Tel.
0157/89103713

Völkl-Ski
mit Marker-Bindung an Selbstabholer
zu verschenken, Tel. 0157/89103713

Wohnzimmer,
60iger Jahre, Büfett, Anrichte und
Couchtisch, Nussbaum poliert, Pol-
stergarnitur blau, Küchentisch und
Stühle, Eiche furniert, Eckbank und
Stühle hell, Badspiegelschrank weiß,
pyge33@protonmail.com

Bodenmatratze
1,60x2,20x0,30 m. Rolllattenrost zu
verschenken, Tel. 07732/3799

Damen Fahrrad
Kirsch Calypso, 26, an Selbstabholer
zu verschenken. 07731-42517

Klappsofa
ca. 2m breit, hell, an Selbstabholer in
Radolfzell mit 2 Mann zu verschen-
ken, Tel. 07732-53180

KAUFGESUCHE
Alte Ansichtskarten
gesucht, vor 1950, Tel. 07732/58191

Ankauf
Instrumente jeder Art, Altgold, Silber-
Besteck, alte Uhren, Tel. 0176-
89006344

Militärsachen gesucht 
Zahle 500.- u. mehr für Soldatenfotos
(Alben), Dolche, Säbel, Mützen,
Helme, Reservistenkrüge, Münzen u.
andere Militärsachen vom 1. u. 2. WK,
5 RM (Hindenburg), Bar u. diskret,
07774/920787

Alte Holzbalken
zu kaufen ges., T. 0176-61636324

VERKÄUFE
Diaprojektor Leica P150
mit Reflecta-Leinwand, 3 Diakoffer mit
Schienen und Zubehör, an Liebhaber
zu verkaufen, 130.-, Tel.
0176/51441464

Markise, klemmbar

4 m, sehr gut erhalten, VB 390.- €,
Tel. 07731-794164

Gebr. E-Rollstuhl
VR 300 F/S, 4 Räder mit leichten De-
molierungen abzugeben, VB 750.- €,
Tel. 0151-56340015

Alugasflasche
5,5 kg, neu, für 60.- € zu verkaufen,
Tel. 0170-8155556

MUSIK
Klavier Petrof
40 Jahre, guter Zustand, 500.-. Zu-
schriften unter 117356 an das SWB,
Pf. 320, 78203 Singen

MÖBEL
Teak-Gartenmöbel

1 Ausziehtisch mit 6 Klappstühlen für
50.- abzugeben. Tel. 07731/24869

4 ZIMMER UND MEHR
4 - 5 Zi.-Whg., 
PLZ 78267 in Aach, großzügige Whg.,
Ortsrandlage, 1. OG, ca. 151 m2, neue
EBK, Bad mit Badewanne und Du-
sche, Schwedenofen, GästeWC, Ab-
stellraum, sonniger Blk., ca. 20 m2

teilüberdacht, Keller und Garage, ab
sofort, KM 1.250.- zzgl. NK, Tel. 0176-
22819247

HÄUSER
Haus in Ebringen
120 m2, 4,5 Zi., Garten, renoviert, für
KM 980.- zu vermieten. Kontakt: 
reihenhaus-ebringen@web.de

Doppelhaushälfte
Worblingen, 2. OG noch ausbaufähig,
zum 01.07., Neubau, 7 Jahre alt,
gerne auch Fam. mit Kindern, 5/6 Zi.,
2 Bäder, Abstellraum, Garage und Ge-
rätehaus, Terrasse und kl. Garten-
grundstück, KM 950.- € + NK.
Zuschriften unter 117360 an das
SWB, Pf. 320, 78203 Singen

SONSTIGE OBJEKTE
Lagerbox, Singen,
abgeschlossen, bewacht, Tel. 0163-
9227287

IMMOBILIENGESUCHE

1 ZIMMER
1-2 Zi.-Whg von privat
zum Kauf gesucht, Kapitalanlage, Fi-
nanzierung gesichert, Tel. 0171-
2351659

3 ZIMMER
Kl. Fam. mit Kind sucht
3-4 Zi. ETW zum Kauf, auch zum Re-
novieren, Tel. 0160-99548427

4 ZIMMER UND MEHR
4 - 5 Zi. ETW, R’sgn
Worblingen, Arlen, 85 m2,
Terrasse/Balkon ges.. Wir freuen uns
über Angebote und Tipps, Tel. 0175-
9255957, etw78239@gmail.com

HÄUSER
Junge Familie sucht
Baugrundstück oder Haus, Singen u.
Umgebung, Tel. 0170/7492222

Suche kleines Haus
mit sep. Einliegerwohnung und Garten
in Gottmadingen, Radolfzell o. Umge-
bung, Tel. 0152/51998717

EFH im Hegau gesucht
bis 500.000€, m. kleinem Grund-
stück, Angebote bitte an
Laura.Maus90@web.de

Haus in Singen
nicht mehr als 5 km von Singen, bis
400.000.- €, T. 0151-66711592

GRUNDSTÜCKE
Grundstück/Haus
von Familie gesucht in Radolfz.-Stadt,
vordere/mittlere Höri, mind. 600 m2

Grdst., mind. 150m2 Wfl., bis 2,8 Mio
€, audia4bodensee@gmail.com oder
0151-22294676

Streuobstwiese
in Singen-Schlatt direkt am Ortsrand
zu verpachten, Größe ca. 2.050 m2

mit 18 Streuobstbäumen Zuschriften
unter 117357 an das SWB, Pf. 320,
78203 Singen

GARAGEN/STELLPLÄTZE
Stellplatz, Si., bewacht,
überdacht, mit Infrastruktur, Höhe 4
m, zu verm., Tel. 0163-9227287

Tiefgarage
in Singen, Malvenweg, für 60.- € zu
vermieten. Tel. 0177-
7926304LANDMASCHINEN

HAUSHALSAUFLÖSUNG

VERSCHIEDENES

LANDMASCHINEN
Dreiseitenkipper, 
Schwader, Kreiselmähwerk, Mist-
streuer und Drehpflug, zu kaufen ge-
sucht. Tel. 0152-26037499

ELEKTROGERÄTE
Bügelmaschine
Miele 865 B, neuwertig, 50,- €,  Tel.
0172-7433392

FAHRRÄDER
Damen E-Bike
Marke Flyer mit Rücktrittbremse, tiefer
Einstieg, wenig gefahren, NP 2990.-
für 950.- zu verkaufen, Tel.
07731/21675

SKODA
Fabia 1.2 TSI

44 kW, EZ 06/14, 74.000 km, TÜV
02/23, moon-weiss metallic, regelmä-
ßig gewartet, Airbag, ABS, el. Fenster-
heber, el. Aussenspiegel, Klima, ESP,
Radio/CD, Zentralverriegelung, Servo-
lenkung, Stossstangenschaden, Som-
mer-/Winterreifen, VB 4.950.- €,
0173-8480613

WOHNWAGEN / -MOBILE

Suche Wohnwagen 
von 4.000.-  bis ca. 9.000.-, Tel. 0151-
22455415

KFZ.-ZUBEHÖR
Smart ForTwo

komplette Räder, 200 km gefahren,
Michelin/65 R 15, 200.- €. Zuschrif-
ten unter 117355 an das SWB, Pf.
320, 78203 Singen

BMW Kombidachträger

530 D Touring E61 mit Reling, 100.-
€, Tel. 07734-1243

Dachbox Karrite
1.30 x 90 cm, 100.- €, Tel. 0160-
7948528

ZWEIRÄDER
Honda CB 125 R
Bj. 2019, 58 km, neuwertiger Zu-
stand, noch 1 Jahr Garantie, VB
3.700.-, T. 0172-4173487 ab 9 Uhr

Moped oder Mofa,
Puch, Zündapp o. Herkules zu kaufen
gesucht, Tel. 0152-26037499

Bett, 180x200 m,
neuwertiger Rost und Matratzen, Side-
board, kirschholz, 160x50 cm,Preis
VB, Tel. 07731-866953

Single Küche

mit Siemens Spülmaschine und Apo-
theker Schrank, 1,40x1,50 cm  + 60
cm, variabel, VB 950.-, Tel. 0151-
75093834

STELLENANGEBOTE
Haushaltshilfe 
Teilzeit/Vollzeit in Radolfzell gesucht.
Bewerbung mit Foto an 
bewerbungbodensee@web.de

Haushaltshilfe gesucht
in Rielasingen, 2 x 3 Std. pro Monat
für 2-Pers.-Haushalt, Tel.
07731/23945 / 0174/3036554

Seniorenbetreuung,
Pflegekraft für 4 Tage/Woche von pri-
vat in Singen-Überlingen a.R. gesucht,
Tel. 07731-8229250

Haushaltshilfe
gesucht in Radolfzell, 1x3 h/Woche
auf Minijobbasis. 0160-98796249

STELLENGESUCHE
Kaufmännische,
lebensfrohe Allrounderin, IT-erfahren,
administrativ, zuverlässig, kundenori-
entiertes Talent, flexibel, verantwor-
tungsbewusst mit Lebenserfahrung,
sucht passende Herausforderung in
Festanstellung. Bodenseekreis, gerne
CH, Tel. 0171-4235021

Suche Malerarbeit,
Renovierung, Umzug, Entrümpelung,
Bodenverlegung, Gartenarbeit u. Glas-
reinigung, Tel. 0160-8432431

TIERMARKT
Mehrere süße Katzen
zwischen 6 Monaten und einem Jahr
warten auf ein liebevolles Zuhause.
Sie wollen endlich die Welt erkunden
und suchen nette Menschen, die viel
Liebe und Zuwendung übrig haben.
Bei ernsthaftem Interesse und weite-
ren Fragen rufen Sie an unter: 0152-
34180014 www.katzenhilfe-
radolfzell.de Katzenhilfe Radolfzell

VERSCHIEDENES
Metallschrott gesucht
Wir holen alles ab. 0171-9002225

SAMMLERMARKT
Sammler sucht 

Militaria aus allen Epochen, bitte alles
anbieten. Vielen Dank. Tel. 0175-
5165521

FÜR DEN SPORT
Hometrainer 
Typ Christopeit/Sport, Elektromagne-
tik-Bremssystem, VB 90.- €, Tel.
0170-4100474MAZDA

MAZDA
Mazda 2
TÜV 03/23, Bj. 12/2008, 178.000
km, VB 2.750.-, Tel. 07731-71518

SMART
Forfour Passion

5türig, Leder, 8fach, Alu, SV, ZV, SHD,
RC-CD, HU + Wartung neu, gepflegt
u. sparsam, 1,3 Ltr., 95 PS, Benzin,
Euro 4, VB 2.690.- €, Tel. 07738-
2031011

Haushaltsauflösung, Entrümpelung
Martinek, Radolfzeller Straße 46a

78467 Konstanz
Telefon 0 75 31 - 3 61 27 01

Rund 700 m² 
befestigte Außenstellfläche für
Busse, LKW, Anhänger, Boote
etc. in Rielasingen günstig zu 
vermieten, Tel. 0174 9033721

Nachmieter gesucht: 
Halle 400 m² in Singen ab
01.04.2021.
Infos unter: 07121/5669-0

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

Ihr KIA-Händler im Hegau

Auto Störk GmbH

78259 Mühlhausen-Ehingen � www.auto-stoerk.de
MÄRKTE
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Wenn Sie wissen wollen, wie Sie Giften in
der Wohnung oder am Arbeitsplatz auf die
Schliche kommen, dann melden Sie sich:
Aachtal-Analytik, Rüdiger Balasus,
analytik@gnh.de, Tel. 0170 8316593

Scheffelstr. 4 

78315 Radolfzell 

Tel. 07732/82285011

E-Mail: 

info@manz-immo.com

Internet: 

www.manz-immo.com

Seniorenwohnanlage

in Singen, Erstbezug

1-Zimmer-Apparte-

ment mit Balkon 

zu vermieten

33 m
2

, KM 420 €,

NK 175 € inkl. AWO-

Betreuungspauschale

EA-B 23,95 kWh,

HZG. E

ÜBER

Gutschein € 500

FOCUS: Einer der besten Makler Deutschlands

SINGEN + Hegau  ÜB + Linzgau
KN + Bodanrück RZ + Höri

VOR ORT in:

Gerhard.Hammer@ImmobilienBodensee.eu
Te l .  0 7 7 3 1 / 6 2 0 4 7

Gerhard Hammer 
Sachverständiger / Bankfachwirt

für ein GRATIS-GUTACHTEN inklusive

BESTPREIS-BERATUNG bis zum 31.10.202030.04.2021

WWW.WOCHENBLATT.NET/WERBEWIRKUNG



Zuverlässige Fachfirmen in Ihrer Nähe!
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Bohl Gartenbau

Herrenlandstr. 40/2

www.Bohl-Gartenbau.de

0179.89 33 759

• Neu- und

   Umgestaltung

• Pflanz- und 

   Pflegearbeiten

• Pflasterarbeiten

• Treppen

• Fensterbänke

• Fußböden

NATURSTEINE
GRABMALE
Inh. Stefan Keller

Wir bringen Steine in Form

• Arbeits- u.

• Tischplatten

• Reparaturen

Öschlestr. 73                78315 Radolfzell-Böhringen
Tel. 07732/3793           www.Natursteine-Keller.de
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Wenn`s besonders werden soll!    78315 Radolfzell

07732 / 121 82    www.schlenker-fliesen.de

Wieder Freude im Bad!
Badsanierung     Modernisierung     Reparatur

�

Kachelofen-

und

Kaminbau

Thomas Stark

Kachelofen- und

Kaminbaumeister

in 3. Generation

Ortsstr. 23

78224 Singen –

Hausen a. d. Aach

Fon: 0 77 31 / 8 22 91 37

Fax 0 77 31 / 8 22 91 36

www.stark-kachelofen.de

�

Eisenbahnstr. 1/1
78315 Radolfzell

Fon 0 77 32 / 71 94
www.buhl-elektro.de
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b          Gardinen
        Polsterung
       Sonnenschutz
      Parkettböden
     Laminatböden  
    Designbeläge
   Teppichböden
  Linoleumböden
 Handwebteppiche

 Diez GmbH

Bismarckstraße 2 · 78315 Radolfzell
Telefon 07732  2065 · Fax 07732  53323

diez-fussbodentechnik@t-online.de

www.diez-fussbodentechnik.de

�

seit 1
991

Dieter & Christine
Karrer

�

Liebe Kundinnen
und Kunden,

wir sind weiterhin für Sie da

Wir möchten uns ganz herzlich bei Ihnen für das
Vertrauen bedanken, das Sie uns im vergangenen Jahr
trotz der Corona-Pandemie entgegengebracht haben. 
Unser Ladengeschäft ist mit Terminvereinbarung nach
wie vor für Beratungsgespräche zu unseren Hand-
werksleistungen geöffnet.

Der Handwerksbetrieb läuft im Hintergrund unter Be-
achtung der angeordneten Hygienemaßnahmen unver-
ändert weiter.  
Unsere Produkte des Einzelhandels können bestellt und
nach vorheriger Absprache abgeholt werden.
Beratungs- und Ausmaßtermine bei Ihnen zu Hause
sind ebenfalls weiterhin möglich – treten Sie gerne zur
Terminvereinbarung mit uns in Kontakt:

Telefonnummer 0 77 32 / 20 65

E-Mail-Adresse:
diez-fussbodentechnik@t-online.de

Schwierige Zeiten erfordern besondere Maßnahmen –
um für unsere Kunden und unsere Mitarbeiter größt-
möglichen Schutz zu gewährleisten, testen wir uns und
unsere Mitarbeiter regelmäßig mit Corona-Schnelltests.
So tragen wir unseren Teil dazu bei, die Ausbreitung der
Pandemie möglichst bald in den Griff zu bekommen.

Wir freuen uns, wenn wir für Sie da sein dürfen.

Ihr Team
der Firma Diez

KONTAKT
Diez GmbH
Bismarckstraße 2, 78315 Radolfzell
Telefon 0 77 32 / 20 65
Fax 0 77 32 / 5 33 23
diez-fussbodentechnik@t-online.de
www.diez-fussbodentechnik.de
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b          
        Po
       Sonn
      Parkettb
     Laminatbö
    Designbeläge
   Teppichböden
  Linoleumböden
 Handwebteppiche

 Diez GmbH

Ein gutes
Team: die

Geschwister
Christine

und Peter
Diez.
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VERPASSEN 

SIE KEINE

REGIONALEN

NACHRICHTEN
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Immer ein gutes Geschenk!

Erhältlich nur beim WOCHENBLATT

Im Internet auf www.SINGENVORFREUDE.de gehen und online bestellen. 

Sie bekommen die Schecks dann zugesandt.

hier online bestellen!

Ärztetafel

Kleinanzeigen:

kleinanzeigen@wochenblatt.net     

07731/8800-0 oder -30

Zustellung:

vertrieb@wochenblatt.net     

07731/8800-44

Anzeigen- und Beilagenverkauf:

verkauf@wochenblatt.net

     07731/8800-28

Familienanzeigen:

familienanzeigen@wochenblatt.net

     07731/8800-122

So sind wir in den nächsten Wochen für Sie erreichbar:

Annahme- und Anzeigenschluss jeweils dienstags 12:00 Uhr

Seit dem 01.02.21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik 

nur einen eingeschränkten Betrieb aufrechterhalten können.

Das Wochenblatt finden Sie wie gewohnt weiterhin 

wöchentlich in ihrem Briefkasten.

Die Geschäftsstellen in Radolfzell, Stockach und Singen werden während 

des Lockdowns geschlossen sein. Den Singener Geschenkscheck

können Sie online bestellen unter www.singenvorfreude.de

Redaktion: redaktion@wochenblatt.net

Seit dem 01 02 21 werden wir aufgrund der aktuellen Coronapolitik

WOCHENBLATT
-NOTBETRIEB

- Anzeigen -
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Öffnungszeiten: Montag–Samstag von 8–20 Uhr

FRÜHLINGSERWACHEN BEI OBI.

Öffnungszeiten: Montag–Samstag von 8–20 Uhr

Wir sind 

von Montag – Samstag  

von 8 – 20 Uhr für SIE da.

Entrümpelung & Entsorgung
Rufen Sie uns an – wir schaffen das !!

Schrott- und Metallhandel Louis Frauendienst
Auf dem Bohl 8, 78224 Singen, Tel. 0174 3416658Ständig müde

und erschöpft?
Ist Ihre Darmflora aktiv genug?

Wir machen
Ihre Darmflorabestimmung!

Wir beraten Sie gerne.

Telefon: 0 77 74 / 932 60

Finden Sie vielfältige und aktuelle 

Stellenangebote aus der Region 

im Stellenmarkt des Wochenblatts 

oder im Stellenportal unter:

Sind Sie auf der Suche 

nach dem Beruf, 

der zu Ihnen passt?

QR-Code scannen und 

Stellenangebote entdecken!

Stellenangebote aus der RReegggiionn

im Stellenmarkt des Wocheennbblaattttsss

oder im Stellenportal unteer:

QR C

jobs.wochenblatt.net

d

!

TEILAUSGABE:

Apotheke Dr. Braun
EFR Reifen – Stefan Sigwarth
Amtsblatt Aach
XXXLutz

Kaufland
Neukauf-Markt Sulger
EP: Hiller
Schiesser

Ihr Raumausstatter am Bodensee

Schwarzwaldstraße 14 - 78224 Singen
Besuchen Sie uns unter www.speichinger.de

Das Zuhause übernimmt neue Funktionen. Es ist Lebensmittelpunkt, Ruheanker und Erho-

lungsraum. Unsere Frühjahrskollektion nimmt diese Vielfalt auf. Passen Sie Ihr Zuhause neuen 

Rollen an! Schöne Wohnstoffe stehen Ihnen zur Seite und werden zu Begleitern durchs Leben.

Wir bieten Ihnen individuelle Lösungen, professionelle Beratung und hochwertige Materialien.

Telefon: 07731 / 69005 oder E-Mail: info@speichinger.de

NotfallnummernNotfallnummern
auch für Ihre Kinderauch für Ihre Kinder

Kinder- und Jugendtelefon 

»Nummer gegen Kummer«: 

116 111

Telefonseelsorge und Beratung:

0800/111 0 111  (evangelisch)

0800/111 0 222  (katholisch) 

Anonyme Alkoholiker:

(für Singen, Radolfzell und Stockach)

0171/4108711

Fachstelle Sucht:

Singen - 07731/912400

Radolfzell - 07732/820 395–0

Frauen helfen Frauen (Beratungsstelle 

für häusliche und sexualisierte Gewalt): 

07531/67999

Frauenhaus:

Radolfzell - 07732/57506

Konstanz - 07531/15728

Singen - 07731/31244

Tierambulanz:

0160/5187715

Zahnärztlicher Notfalldienst

01803/22255525
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Polizei Notruf

110          112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst: 

116 117

Hilfetelefon für sexuellen 

Missbrauch:

0800/22 55 530   

Psychologische Beratungsstelle:

07531/800 –3211 

Selbsthilfekontaktstelle KOMMIT:  

07531/800 17 87

Hilfe für mögliche Täter und zur

Straftat neigende Personen: 

0800/70222 40

Elterntelefon:

0800/111 0 550  

Corona-Hotline
(Montag - Freitag zwischen 8:00 - 17:00 Uhr 

Samstag zwischen 8:00 - 12:00 Uhr)

07531 800-7777

Die aktuellen Informationen zum 

Covid-19-Virus finden Sie auch auf  

unserer Homepage unter unserem 

CORONA - TICKER:

Tragen Sie hier gerne weitere Namen 

und Nummern ein, die bei Notfällen 

auch von Ihren Kindern angerufen 

werden können:

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________

____________________________
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Was Nachhaltigkeit mit 
dem Weg aus der Krise 
zu tun hat und wie 
lebendige Innenstädte in 
die Zeit nach der 
Pandemie gerettet 
werden können, darüber 
sprach das Wochenblatt 
mit dem Konstanzer 
Oberbürgermeister Uli 
Burchardt.

von Dominique Hahn

Wochenblatt: Herr Burchardt, 
Sie stehen gerade am Anfang 
Ihrer zweiten Amtszeit als OB 
der größten Stadt in unserer 
Region. Wie sehr wird die aktu-
elle Krise diese Amtszeit prä-
gen?
Uli Burchardt: »Ich hoffe sehr, 
dass sie mich und uns alle nur 
am Anfang meiner zweiten 
Amtszeit so stark beschäftigt! 
Tatsächlich nimmt sie in diesen 
Wochen und Monaten sehr viel 
Zeit und Energie in Anspruch. 
Aber ich hoffe, dass wir sie mit 
den zunehmenden Testungen 
und Impfungen allmählich in 
den Griff bekommen.« 

Wochenblatt: Je länger der 
Lockdown dauert, desto größer 
werden die Sorgen von Einzel-
händlern, Gastronomen und 
Kulturschaffenden, die Krise 
nicht zu überstehen. Nun han-
delt es sich dabei ja um Bran-
chen, die gerade das Zusam-
menleben in einer Stadt beson-
ders attraktiv machen und das 
Gesicht und Flair einer Stadt 
prägen. Sind Sie vor diesem 
Hintergrund besorgt, dass Ihre 
Stadt nach der Krise nicht mehr 
die selbe ist wie vor der Pande-
mie?
Uli Burchardt: »Einzelhandel, 
Gastronomie und Kultur wer-

den auch nach der Krise das 
Flair unserer Stadt noch stark 
prägen, da bin ich ganz sicher. 
Aber ich mache mir tatsächlich 
auch Sorgen, dass etliche Be-
triebe die Krise nicht überste-
hen könnten. Wir hatten in den 
vergangenen Monaten schon 
einige Geschäftsaufgaben in 
Konstanz. Und ich weiß von 
vielen Betrieben, dass ihnen 
das Wasser schon bis zur Na-
senspitze steht. Sie sind ver-
zweifelt, weil sie nicht wissen, 
wie sie die nächsten Wochen 
noch überleben können, wenn 
es so weitergeht. Ich wünsche 
mir sehr, dass sie die Kraft und 
die notwendigen Reserven ha-
ben, um das rettende Ufer zu 
erreichen. Und wir als Stadt 
wollen für sie kämpfen und 
nach Kräften helfen.«

Wochenblatt: Gibt es etwas, 
was die Städte und Gemeinden 
in der Region tun können, um 
ihre lebendigen Innenstädte in 
die Zukunft zu retten?
Uli Burchardt: »Es ist so: Die 
Rahmenbedingungen für die 
Betriebe in der Krise werden 
von Bund und Land gestaltet. 
Eine ›Bazooka‹ wie der Finanz-
minister, mit der wir Branchen 
finanziell unter die Arme grei-
fen können, haben wir nicht. 
Aber wir haben auch unsere 
Möglichkeiten, die wir unbe-
dingt nutzen können: im Not-
fall großzügige Stundungs-
möglichkeiten bei Steuern und 
Abgaben einräumen, die Gas-
tronomie durch zusätzliche Au-
ßenflächen unterstützen und 
moderate Sondernutzungsge-
bühren dafür, den Einzelhandel 
im Stadtmarketing stärken, um 
einige Beispiele zu nennen. Ich 
habe vor kurzem den Arbeits-
kreis ›Zukunftsfitte Innenstadt‹ 
zu einer Sondersitzung eingela-
den, um mit Einzelhändlern 

und Gastronomen die aktuelle 
Situation und Unterstützungs-
möglichkeiten zu besprechen. 
Wir müssen zeigen, dass wir 
ein offenes Ohr haben für ihre 
Probleme. Und wir müssen 
konkrete Antworten liefern. 
Unser Gemeinderat hat letzte 
Woche ein Paket von über 
200.000 Euro beschlossen, mit 
dem wir dem Handel und der 
Gastronomie und der Kultur in 
der Stadt durch Unterstüt-
zungsaktionen beim Weg aus 
der Krise helfen können.«

Wochenblatt: Schon vor der 
Krise gab es viel Kritik daran, 
dass die großen Online-Händler 
Geld aus der Region abfließen 
lassen. Das hat sich in den letz-
ten Monaten noch verstärkt. 
Nun waren Sie selbst früher 
Mitglied in der Geschäftslei-
tung von Manufactum. Wie 
stehen Sie zum Online-Handel 
und halten Sie die Paketabgabe, 
die von Andreas Jung vor eini-
ger Zeit ins Gespräch gebracht 
wurde, für eine gute Idee?
Uli Burchardt: »Ich glaube 
nicht, dass wir beim Online-
Handel das Rad zurückdrehen 
können. Wir können aber zwei 
Dinge tun: Wir können Initiati-
ven ergreifen, um den Online-

Handel vor Ort zu stärken und 
damit die Wertschöpfung in der 
Stadt zu behalten. Und wir 
können weiter daran arbeiten, 
in unserer Stadt eine tolle At-
mosphäre fürs Shoppen und 
Flanieren zu gewährleisten. Das 
ist unser großes Plus. Und klar: 
eine Paketabgabe wäre auch 
hilfreich, um den Einzelhandel 
vor Ort zu unterstützen. Nach-
haltig ist der Online-Handel in 
vielen Punkten nicht. Nur 
schimpfen nützt aber eben 
auch nicht: der Einzelhandel in 
der Stadt muss seine Stärken 
sichtbarer machen. 

Wochenblatt: In Ihrem Buch 
»Ausgegeizt! Wertvoll ist bes-
ser« spielt Nachhaltigkeit eine 
wichtige Rolle. Glauben Sie, 
dass dieses Prinzip auch eine 
Chance für uns und die Region 
sein könnte, wenn es darum 
geht, wieder gut aus der Krise 
zu kommen?
Uli Burchardt: »Ja, unbedingt! 
Ich halte dieses Prinzip für das 
einzige, das Zukunft hat! Und 
das meine ich auch in wirt-
schaftlicher Hinsicht. Wir ha-
ben in Konstanz ein Programm 
aufgelegt, das heißt ›Stadtwan-
del‹. Es umfasst sowohl die Be-
mühungen um den Klima-

schutz, die Realisierung neuer 
Wohnformen, die Diskussion 
zukünftiger Mobilität, aber 
auch das Engagement in der 
Digitalisierung – alles mit dem 
Blick auf eine nachhaltige Ent-
wicklung. Darin stecken auch 
starke Impulse für die hiesige 
Wirtschaft. Ich bin sicher, dass 
insbesondere der Klimaschutz 
ein regelrechtes Konjunktur-
programm werden kann!«

Wochenblatt: Zur Zeit hört 
man oft die Klage, dass Bund 
und Länder zu langsam sind in 
der Umsetzung der Impfkampa-
gne und einer ausgereiften 
Teststrategie. Sie setzen sich 
seit einigen Wochen dafür ein, 
dass in Konstanz ein zweites 
Impfzentrum für den Landkreis 
eingerichtet werden soll. Gibt 
es Ihrer Meinung nach noch 
mehr, was aus unserer Region 
heraus selbst getan werden 
könnte, um der Lage schneller 
Herr zu werden, also ohne auf 
Land oder Bund zu warten? 
Uli Burchardt: »Das Modell ei-
nes kreisweiten Test-Projekts, 
das wir gemeinsam mit dem 
Landrat realisieren möchten, 
könnte uns weiterbringen. Es 
könnte einen Rahmen bieten, 
der uns langsame und kontrol-
lierte Öffnungen erlaubt. 
Gleichzeitig müssen wir aber 
auch Lösungen finden, wie wir 
den Tagestourismus lenken 
können. Nur dann wird es in ei-
ner Region, die stark vom Tou-
rismus geprägt ist, auch funk-
tionieren. Wir haben uns zu-
sammen mit dem Landkreis als 
Modellregion beworben – ich 
halte nichts von einem Allein-
gang.«

Wochenblatt: Falls das Tübin-
ger Modell für den Landkreis 
nicht genehmigt wird, gibt es 
Ihrer Meinung nach noch ande-

re Optionen, wie der Landkreis 
Konstanz bei der Pandemiebe-
kämpfung eine Vorreiterrolle 
einnehmen könnte?
Uli Burchardt: »Ich habe es be-
reits angesprochen: Wir müs-
sen eine Lösung für die zahl-
reich zu erwartenden Gäste fin-
den. Die Frühjahrs- und Som-
mermonate stellen in diesen 
Pandemiezeiten für unsere tou-
ristisch sehr attraktive Region 
eine besondere Herausforde-
rung dar. 
Lockerungen gehen automa-
tisch einher mit sehr großen 
Besucherfrequenzen und damit 
mit einer größeren Gefähr-
dungslage. Ich will mich daher 
für die Prüfung einer temporä-
ren Einschränkung der Mobili-
tät in Baden-Württemberg aus-
sprechen, wie wir sie aus ande-
ren Ländern kennen. Bewegung 
in der Freizeit könnte zum Bei-
spiel für ein paar Wochen aus-
schließlich im eigenen Land-
kreis erlaubt sein. Alle Land-
kreise in Baden-Württemberg 
bieten meines Erachtens ausrei-
chend Möglichkeiten zur Nah-
erholung, die in dieser begrenz-
ten Zeitphase genutzt werden 
können. 
Auf diese Weise könnten aus 
Pandemiesicht problematische 
große Ansammlungen von 
Menschen vermieden werden. 
Gleichzeitig könnte dadurch 
ein Rahmen gewährleistet wer-
den, um vor Ort auch bei Inzi-
denzen über 100 in kleinen 
Schritten zu einem normalen 
Leben zurückkehren zu können. 
Das ist nun keine Lösung nur 
für einen einzelnen Kreis. Aber 
der Impuls für diese Lösung 
könnte von hier ausgehen. 
Nicht zuletzt bin ich ein Fan 
von unserem landkreisweiten 
Testwochenende. Das gab es so 
noch nicht. Ich hoffe, dass ganz 
viele mitmachen!«

Nachhaltiges Handeln als Weg aus der Krise

Der Konstanzer OB Uli Burchardt. swb-Bild: Stadt Konstanz

Das ungekürzte Interview zur Wochenblatt-Kampagne unter www.wochenblatt.net/deineregion/oder einfach den QR-Code scannen

Der Landkreis Konstanz 
will zur Modellregion für 
eine Testgestützte 
Öffnungsstrategie
werden.

von Dominique Hahn

 Nachdem die Kommunen im 
Landkreis Konstanz in den 
letzten Wochen verschiedene 
Testzentren aufgebaut haben, 
will der Landkreis nun mit ei-
ner gemeinsamen Teststrategie 
Modellregion werden um zu 
erproben, wie weitgehende 
Öffnungsschritte in Verbin-
dung mit einem umfassenden 
Testkonzept möglich sind. 
Ähnlich wie in Tübingen. Ei-
nen entsprechenden Antrag an 
die Landesregierung hat Land-
rat Zeno Danner am Freitag-
nachmittag abgeschickt.
Wenn es von Seiten des Landes 
grünes Licht für das Projekt 
gibt, dann könnten im Land-
kreis Konstanz viele Bereiche 

des öffentlichen Lebens wieder 
hochgefahren werden. Einzige 
Voraussetzung: Zugang zu 
Gastronomie und Kultur gäbe 
es nur mit dem Nachweis über 
einen negativen Corona-Test. 
Die Voraussetzungen und die 
notwendige Infrastruktur wur-
den zum größten Teil in den 
vergangenen Wochen bereits 
geschaffen, machte der Leiter 
der zuständigen Arbeitsgruppe 
im Landkreis, der Radolfzeller 
Oberbürgermeister Martin 
Staab, in einem Pressegespräch 
deutlich. Wie er betont, hängt 
der Start dieses Projekts aktuell 
nur noch von einer Zusage der 
Landesregierung ab. 

Kreisweiter Testtag

Die Strategie, die hinter dem 
Modellversuch steht, setzt auf 
verschiedene Testangebote. 
Zentrale Testzentren sind dabei 
ebenso von Bedeutung wie 
mobiles Testen oder ein Paten-
schaftsmodell, bei dem die 

 Tests in Einrichtungen wie 
Schulen oder Kitas von Ärzten 
oder Apothekern durchgeführt 
werden. Aber auch Testungen 
in Betrieben sind für das Gelin-
gen der Strategie unerlässlich, 
wie Thomas Traber von der 
Stadt Konstanz und Marian 
Schreier, der Bürgermeister 
von Tengen, betonten. »Die 
Unternehmen, die aktuell ar-
beiten können, tragen eine 
Mitverantwortung dafür, dass 

 die restlichen Teile der Wirt-
schaft auch baldmöglichst wie-
der hochgefahren werden kön-
nen«, betonte etwa Traber. Ma-
rian Schreier wies darauf hin, 
dass die Bundeskanzlerin be-
reits angekündigt hat, dass ge-
gebenenfalls gesetzliche Rege-
lungen für Tests am Arbeits-
platz eingeführt werden könn-
ten, wenn die Umsetzung nicht 
auf freiwilliger Basis funktio-
niert. Welche Möglichkeiten es 

für Arbeitgeber gibt, um ein 
Test-angebot im Unternehmen 
aufzubauen, darüber geben die 
jeweiligen Kommunen Aus-
kunft. Daneben will der Land-
kreis Mitte April einen kreis-
weiten Testtag beziehungswei-
se ein Testwochenende ausru-
fen, in dessen Rahmen bis zu 
100.000 Schnelltest, gemacht 
werden sollen, um möglichst 
viele asymptomatische Verläu-
fe zu entdecken und dadurch 
Infektionsketten frühzeitig zu 
unterbrechen. 

Tests müssen in Tages-
ablauf integrierbar sein

Wichtig für das Gelingen der 
Strategie ist laut Staab, dass 
die Tests gut in den Tagesab-
lauf integrierbar sind. Sprich, 
dass das Angebot möglichst 
dezentral ist und keine langen 
Wege oder Wartezeiten in Kauf 
genommen werden müssen. 
Dazu sollen beispielsweise 

auch die Drive-In-Testzentren 
in Singen und Radolfzell bei-
tragen, die mittlerweile in Be-
trieb sind und Testungen im 
Zwei-Minuten-Takt ermögli-
chen. Denkbar sind aber auch 
zertifizierte Selbsttests, die un-
ter Aufsicht durchgeführt wer-
den. Für den negativen Test 
gibt es eine schriftliche Bestä-
tigung oder ein digitales Zerti-
fikat, die dann für einen Tag 
den Besuch von Restaurants, 
Kultureinrichtungen, Veran-
staltungen oder die Inan-
spruchnahme von körpernahen 
Dienstleistungen ermöglicht.
Aktuell sieht die Regelung in-
des vor, dass die kostenlosen 
Bürgertests nur innerhalb der 
eigenen Kommune bzw. inner-
halb von Kommunen, die sich 
für die Testungen zusammen-
geschlossen haben, möglich 
sind. Die genauen Regelungen 
finden sich auf den Internetsei-
ten der entsprechenden Städte 
und Gemeinden. Die Kosten 
dafür trägt der Bund.

Mit Teststrategie startklar für das »Tübinger Modell«

Drive-In Schnelltests sind beispielsweise in Singen und Radolfzell 
möglich. swb-Bild: dh

Landkreis Konstanz
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Mit einem ganz 
besondern Projekt soll 
dem Schloss Blumenfeld 
und der ländlichen 
Region wieder mehr 
Leben eingehaucht 
werden.

von Oliver Fielder

Die Zukunft von Schloss Blu-
menfeld ist noch ziemlich offen. 
Weder gibt es für die historische 
Anlage mit der Erweiterung um 
das längst stillgelegte Pflege-
heim derzeit ernsthafte Kaufin-
teressenten, noch hat ein Planer- 
und Investorenwettbewerb die 
gewünschte Bewegung gebracht, 
sagt Bürgermeister Marian 
Schreier. Vorwärts gehen soll es 

trotzdem, denn durch interes-
sante Kontakte kann nun ein 
»Summer of Pioneers« im 
Schloss lanciert werden, der an 
eine Ideenwerkstatt vor zwei 
Jahren ansetzt, bei der temporä-
re Nutzungen durch Kreativ-
schaffende als Chance für die 
ganze Region begriffen wurden. 
Nun kann das erstmals in die Tat 
umgesetzt werden, kündigte Ma-
rian Schreier zusammen mit Fre-
derik Fischer an, der das Format 
entwickelt hat, inzwischen an 
mehreren Standorten. Der »Sum-
mer of Pioneers« ist ein bundes-
weit beachtetes Konzept für Pro-
bewohnen und Coworking im 
ländlichen Raum. Im Rahmen 
eines Wettbewerbs werden 20 
Kreative und Digitalarbeiter aus-
gewählt, um ein halbes Jahr das 

Leben in Tengen zu erproben. 
Sie erarbeiten in dieser Zeit ein 
Nachnutzungskonzept für das 
Schloss Blumenfeld und bringen 
sich ehrenamtlich mit diversen 
Projektideen für die Menschen 
in der Region ein. »Wir haben es 
in der Hand, ob auch der ländli-
che Raum von den Chancen der 
Digitalisierung profitiert. 
Dafür braucht es neue Angebote, 
die zum Beispiel Wohnen und 
Arbeiten miteinander verbinden. 
Genau das wollen wir mit dem 
›Summer of Pioneers‹ auf 
Schloss Blumenfeld ausprobie-
ren«, so Marian Schreier im Rah-
men eines virtuellen Medienter-
mins zusammen mir Frederik Fi-
scher. Das Projekt komme damit 
freilich erstmals ganz in den 
ländlichen Raum, machte er 

deutlich. Doch das ermögliche 
auch neue Erfahrungen. 
Und die aus Wittenberge sind da 
sehr positiv: Die Kleinstadt, die 
nach der Wende doch eine 
handfeste Krise durch Abwande-
rung von jungen Arbeitskräften 
erlebt habe, sei neu belebt wor-
den. »Rund 60 Prozent der tem-
porären Gäste, die dort für die 
Kolaborationen gekommen sind, 
sind danach auch geblieben und 
haben für eine besondere Bele-
bung gesorgt, die Kleinstadt gar 
zum Modell gemacht«, 
schwärmte 
er in der Me-
dienkonfe-
renz. Beginn 
für das Pro-
jekt ist am 18. 
Juni. 

Pioniere ins alte Schloss Blumenfeld
Tengen-Blumenfeld

Schloss Blumenfeld soll zum Zuhause für »Pioniere« werden. 
swb-Bild: Archiv

Mehr Infos dazu:

Alle Shops auch unter

www.wochenblatt.net/shops

Alle Shops und

den aktuellen

Inzidenzwert

des Landkreises

Konstanz finden

Sie hier.

– Anzeigen –

Liebe Leserinnen und Leser,

aktuell liegt die 7-Tage-Inzidenz im Landkreis Konstanz bei 118,8 

(Stand 30.3.2021, 18:00 Uhr, Quelle: Landesgesundheitsamt BW)

Dies bedeutet: Wenn der Wert drei Tage über 100 steigt, erfolgt eine offizielle Feststellung durch das Landratsamt Konstanz. 

In diesem Falle tritt zwei Tage später die Corona-Verordnung von vor dem 8. März in Kraft, so dass die Einzelhandelsgeschäfte im 

Landkreis Konstanz Click & Meet erst einmal nicht mehr anbieten können. 

Sobald die 7-Tage-Inzidenz stabil unter 100 fällt, kann Click & Meet wieder vom Handel angeboten werden. 

Der Handel vor Ort ist weiter da:

Deine Online-, Telefon- und Abholshops

Click &

Meet!

LEGENDE:

Telefonische Beratung

& Bestellung

Beratung & Bestellung

per WhatsApp

Beratung & Bestellung

per E-Mail

eigener

Online-Shop

Abholshop

»click & collect«

Gutscheinbestellung

Lieferung

Terminvereinbarung

»click & meet«

stroppa Fahrradhaus

E-Bike-Center

Unsere Werkstatt ist wieder

zu den angegebenen

Öffnungszeiten für Sie da!

Für den Fahrradkauf

Click & Collect

für Beratung nach Vereinbarung

Nähere Infos unter

www.stroppa.de

Kontaktieren Sie uns unter

fahrradhaus@stroppa.de

Tel. 0 77 31/41310

Bike-Leasing !

ESV Gaststätte Radolfzell

Ostermenü

ABHOLUNG UND LIEFERUNG

Am Karfreitag, den 02.04. und

am Samstag, den 03.04.

auf  Vorbestellung

(versch. Fischgerichte oder á la carte)

Am Ostersonntag, 04.04. und

Ostermontag, 05.04.

auf  Vorbestellung

(versch. Fleisch-, Spargelgerichte oder

á la carte)

Tel. 07732/53531

Karl-Wolfstr. 21, 78315 Radolfzell

ESV Gaststätte

Radolfzell

Eisen-Auer GmbH

SEASON-OPENING

für unsere

Garten- &

Freizeitmöbel

AUSSTELLUNG

Mo. – Fr. 7.30 – 18.00 Uhr

Sa. 9.00 – 14.00 Uhr

und nach Vereinbarung

Rudolf-Diesel-Str. 30, 78224 Singen

Tel. 07731/8307747

www.auer-knapp.de
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... Ihre Anzeigenberaterin 
für den Stellenmarkt.

» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - 33
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s.muriset@wochenblatt.net

RESONANZGESETZ:

Mit einer besonderen

Stellenanzeige sprechen Sie

besondere Mitarbeiter an !
Orizon GmbH ist Ihr kompetenter Partner, wenn es darum geht, am

Arbeitsmarkt Profil zu zeigen. Denn unsere individuelle, persönliche

Betreuung und Beratung stellt sicher, dass Sie den Job finden, der

am besten zu Ihnen passt. Aktuell suchen wir:

• Produktionshelfer und Facharbeiter für 
die Aluminiumverarbeitung (m/w/d)
Vollzeit, übertarifliche Bezahlung, 3-Schicht, für unseren

Kunden in Singen oder Gottmadingen mit Option auf

Übernahme.

• Produktionshelfer Gießerei (m/w/d)
Vollzeit, übertarifliche Bezahlung, 3-Schicht, für unseren

Kunden in Singen.

Wir nehmen den Schutz Ihrer personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzvereinbarung

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:
Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731/4201-4

www.orizon.de

E-Mail: Bewerbung.Bodensee-Baar@orizon.de

Telefonieren
Sie gerne?

Word, Excel und
Deutsch in Wort und Schrift

erforderlich.
redaktion@regio-panorama.de

Tel. 0170/778 58 32
www.regio-panorama.de

 

 

 

Die Stadt Tengen sucht zum nächstmöglichen Zeitpunkt  

pädagogische Fachkräfte (m/w/d) nach § 7 KiTaG  

in Voll– und Teilzeit für die kommunalen Kindertagesstätten.  

 

WIR BIETEN 

�� eine unbefristete Anstellung sowie Eingruppierung im TVöD-SuE    

�� ein engagiertes und offenes Team  

�� kontinuierliche Weiterbildungs– und Entwicklungsmöglichkeiten 

�� gesundheitsfördernde Maßnahmen  

� Nachqualifizierungen nach §7 (2) KiTaG werden unterstützt  

IHR PROFIL 

�� abgeschlossene Ausbildung als pädagogische Fachkraft nach § 7 KiTaG oder 

Voraussetzung für die Nachqualifizierung nach § 7 (2) Abs.10 KiTaG 

�� Kreativität und Einfühlungsvermögen 

�� Kontaktfreudigkeit, Zuverlässigkeit und verbindliches Auftreten  

�� Teamfähigkeit und soziale Kompetenzen 

 

Weitere Infos zur Stellenausschreibung und zu den einzelnen Einrichtungen finden 

Sie unter www.tengen.de - Stellenausschreibungen oder erhalten Sie bei       

Frau Kersten-Reck unter 07736/9233-21. 
 

Ihre Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen senden Sie bitte bis                      

spätestens Freitag, den 16.04.2021 an:  
 

 Stadt Tengen   oder per Mail an: 

 Marktstraße 1   bewerbung@tengen.de  

 78250 Tengen  

äd

Wir suchen für die Betreuung im Logistiklager in Radolfzell einen/eine

Elektriker /
Elektrikerin (m/w/d) req35651

Aufgaben:
–    Montage und Demontage von Versorgungsanlagen
–    Durchführung von Reparaturen an Geräten
–    Prüfung und Reparatur von elektrischen Arbeits- und Betriebsmitteln
–    Störungsbeseitigungen
–    Prüfung und Wartung der elektrischen Anlagen am Standort

Voraussetzungen:
–    Abgeschlossene Berufsausbildung als Elektriker/Elektrikerin bzw. 
     Elektroniker/Elektronikerin (m/w/d)
–    Berufserfahrung als Elektroinstallateur/Elektroinstallateurin, 
     Elektromonteur/Elektromonteurin oder Elektroniker/Elektronikerin 
     für Betriebstechnik (m/w/d)
–    Kenntnisse Siemens S5 und S7 Steuerung notwendig
–    Führerschein der Klasse B

DIW Instandhaltung GmbH z.Hd. Kristina Kinder,
kristina.kinder@diw-instandhaltung.com

Nähere Informationen zur Position finden Sie unter 
https://karriere.strabag.com/
Gerne können Sie sich direkt dort bewerben oder Ihre Bewerbungsun-
terlagen Frau Kinder zukommen lassen.
Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
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Landwirtschaftlicher
Mitarbeiter (m/w/d)
Hast du Spaß am Umgang mit Tieren?
Dann bist du richtig, denn wir suchen
einen landwirtschaftlichen Mitarbeiter
für Stall und Hof in TZ/VZ ab sofort
oder nach Vereinbarung. Unser
Schwerpunkt ist Milchviehhaltung.
Klaus Nägele,
lohnbetrieb-naegele@freenet.de
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Die Sieben-
Tage-Inzidenz im 
Landkreis Konstanz liegt 
weiterhin über 100. 
Viele Hoffnungen ruhen 
im Moment auf der 
kreisweiten Teststrategie.

von Dominique Hahn

Seit vergangenen Donnerstag 
gelten im Landkreis Konstanz 
wieder die verschärften Coro-
na-Maßnahmen, nachdem die 
Sieben-Tage-Inzidenz drei Tage 
in Folge über 100 gelegen hat-
te. Dieser Trend setzte sich in 
den vergangenen Tagen fort, 
mit einer »Seitwärtsbewegung«, 
wie es der erste Landesbeamte 
und Stellvertreter des Landrats, 
Philipp Gärtner, am Dienstag-
morgen in einem Pressege-
spräch ausdrückte. Konkret be-

deutet das, dass der Wert die 
100er Marke seither nicht mehr 
unterschritten hat. Aktuell liegt 
die Sieben-Tage-Inzidenz im 
Landkreis bei 118,8. Damit 
wieder Lockerungen möglich 
werden, muss dieser Wert nach 
der aktuellen Regelung an fünf 
aufeinanderfolgenden Tagen 
unter 100 liegen. Laut Angaben 
des Landratsamtes, gibt es der-
zeit 545 Personen mit positi-
vem Testergebnis. Seit Beginn 
der Aufzeichnungen vor gut ei-
nem Jahr wurden insgesamt 
8.605 Menschen im Landkreis 
Konstanz positiv getestet.

Hausärzte gehen an 
den Start

Das Kreisimpfzentrum wird 
auch an Karfreitag und Oster-
montag in Betrieb sein. Nur am 

Ostersonntag gibt es eine Pau-
se, kündigte Gärtner an. Nach 
den Osterfeiertagen soll wie ge-
plant die Impfkampagne bei 
den Hausärzten starten. Bisher 
wurden im Kreisimpfzentrum 
und durch die mobilen Impf-
teams insgesamt 24.428 Impf-
dosen verimpft. 6.046 Men-
schen erhielten bisher ihre 
Zweitimpfung. Da man bei der 
Impfterminvergabe nicht an 
seinen Heimatort gebunden ist, 
sondern sich auch im KIZ Tutt-
lingen oder im Zentralen Impf-
zentrum Freiburg impfen lassen 
kann, geben diese Zahlen aller-
dings keine Auskunft darüber, 
wie viele Menschen aus dem 
Landkreis Konstanz tatsächlich 
schon geimpft sind. Auf Anfra-
ge des Wochenblatts erklärte 
das Sozialministerium in Stutt-
gart, dass eine entsprechende 
Statistik nicht geführt werde. 

Für Philipp Gärtner ist die Impf-
stoffverteilung innerhalb des 
Landes indes noch immer ein 
»Ärgernis«, wie er betont. Je-
der Landkreis erhalte unabhän-
gig von seiner Einwohnerzahl 
und der Entfernung zum 
nächsten zentralen Impfzen-
trum die gleiche Anzahl an 
Impfdosen. Wie Gärtner erklär-
te, sei der Landrat in Gesprä-
chen mit dem Sozialministeri-
um, um eine Anpassung der 
Impfdosen-Zuteilung zu ver-
handeln.

Die Lage
in den Kliniken

Prof. Marcus Schuchmann, der 
Ärztliche Direktor des Klinikum 
Konstanz erklärte, dass sich die 
Krankenhäuser derzeit im »Pan-
demie-Regelbetrieb unter mitt-

lerem Druck« befinden. In Kon-
stanz werden 18 Patienten im 
Zusammenhang mit Covid-19 
behandelt, drei von ihnen auf 
der Intensivstation. In Singen 
und Radolfzell sind es insge-
samt 30, wovon sich sieben in 
intensivmedizinischer Behand-
lung befinden.

Anreize schaffen
für Tests

Der Konstanzer Oberbürger-
meister Uli Burchardt ist trotz 
des Impfstarts für die Hausärzte 
noch immer sicher, dass es in 
Konstanz einen Bedarf für eine 
Außenstelle des Kreisimpfzen-
trums gibt. »Es ist besser, zu 
viel Infrastruktur zu haben als 
zu wenig, damit der Impfstoff 
schnell unter die Leute ge-
bracht werden kann, wenn er in 

ausreichender Menge vorhan-
den ist«, betonte er. Als weiteres 
Standbein in der Pandemiebe-
kämpfung werden derzeit zu-
dem kreisweit die Testmöglich-
keiten noch weiter ausgebaut. 
Die Vorbereitungen für ein 
kreisweites Testwochenende 
laufen.
Aktuell werden die Testmög-
lichkeiten im Landkreis relativ 
gut genutzt, auch wenn bei der 
Auslastung noch Luft nach 
oben sei. Wie Burchardt beton-
te, sei die Schaffung der Testka-
pazitäten aber nur eine Seite 
der Medaille. »Es müssen auch 
Anreize geschaffen werden, da-
mit die Testangebote angenom-
men werden«, betonte der Kon-
stanzer OB mit Blick auf die Be-
antragung des »Tübinger Mo-
dells« (siehe Seite 3 und Seite
11 der aktuellen Wochenblatt-
Ausgabe).

Die aktuelle Corona-Lage im Landkreis Konstanz
Landkreis Konstanz

www.corona-ausschuss.de
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Die Firma A.Lehmann Elektro AG ist ein inhabergeführtes Unternehmen  mit Kompetenzen in den Bereichen der Gebäudetechnik, Informatik, Tele-

kommunikation, Sicherheitsanlagen und Elektromobilität. Neben dem Hauptsitz in Gossau/CH gibt es 6 Filialen, davon eine in Konstanz. Diese

Firma entwickelt sich ständig weiter und engagiert sich erfolgreich in neuen Märkten wie der alternativen Energieversorgung sowie 

Elektromobilität. Im Zuge der positiven Entwicklung suchen wir für den Standort Konstanz einen 

Als Standortleiter erwarten Sie einerseits Führungsaufgaben, andererseits die klassischen Aufgaben eines Elektroinstallateurs. Sowohl Planungen,

Ausschreibungen und Projektierungen von Installationen, Versorgungsanlagen und Netzsystemen, als auch die technische/administrative 

Begleitung des Auftrags (Erteilung, Verrechnung, Archivierung) gehören zu Ihren Tätigkeiten. Selbstverständlich sind Sie selber operativ tätig, 

koordinieren bei größeren Aufträgen Subunternehmer, Baustellen, Mitarbeiter und sind direkter Ansprechpartner für Architekten, Behörden und

Bauherren.

Eine erfolgreich abgeschlossene Ausbildung zum Elektromeister oder vergleichbarer Qualifikation aus Energie /Gebäudetechnik ist die Basis, um

sich für diese spannende Aufgabe zu empfehlen. Kenntnisse einschlägiger Regelwerke der Elektrotechnik, Affinität zu Themen wie MSR, 

Digitalisierung, allg. Automation und aktuellen Kommunikationstools, sind wie eine hohe Kunden /Dienstleistungsorientierung unerlässlich. Sie sind

regional bestens vernetzt, besitzen Organisationsgeschick und sind durchsetzungsfähig.

Hier gestalten Sie Ihren Arbeitsalltag selber und erhalten die Gelegenheit mit diesem Standort zu wachsen. Die Entwicklungsmöglichkeiten sind

folglich außerordentlich interessant. Ein spannendes, abwechslungsreiches Aufgabengebiet mit hoher Eigenverantwortung, ein Firmenfahrzeug

(auch Privatnutzung) sowie fexibles, mobiles Arbeiten sind weitere Vorzüge und prägen dieses Angebot. Wir freuen uns auf Sie.

Olbrecht & Weber AG, Harald Olbrecht, Zürcherstr.17, 9500 Wil

h.olbrecht@olwe.ch, www.olwe.ch, Tel. +4171 913 97 97

FILIALLEITER / ELEKTROMEISTER
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Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir

Facharbeiter/Bauhelfer
im Straßenbau/Tiefbau

zum sofortigen Eintritt oder nach Vereinbarung
sowie einen

Auszubildenen für den 
Straßenbau

für das kommende Ausbildungsjahr.

Wir bieten sehr gute leistungsgerechte
Vergütung und Sozialleistungen.

Werner-von-Siemens-Str. 20
78239 Rielasingen-Worblingen
E-Mail: rohrklaus@web.de

Telefon 0173 / 2 16 77 30

Der BUND-Landesverband Baden-Wür�emberg e. V. sucht

für seine Hauptgeschä�sstelle in RadolfzellMöggingen 

zum nächstmöglichen Zeitpunkt

zwei Sachbearbeiter*innen in Teilzeit

für die Bereiche Marke�ng & Fundraising sowie

Förderer- & Mitgliederservice

Details zu beiden 

Stellenangeboten unter: 

h�ps://www.bund

bawue.de/ueberuns/jobs/

MACHEN SIE DEN NÄCHSTEN SCHRITT –
GESTALTEN SIE MIT UNS IHRE ZUKUNFT!
Eine abwechslungsreiche und verantwortungsvolle Aufgabe wartet auf SIE!
Die Unternehmensgruppe Rieker ist einer der führenden Schuhhersteller
Europas.  Für unser Outlet in Thayngen (CH) suchen wir zur 
Verstärkung unseres Teams baldmöglichst Sie als

Verkaufsmitarbeiter (m/w/d)
(in Teilzeit 50 %)

Das Anforderungsprofil und detaillierte Auskunft zu 
diesem Stellenangebot finden Sie auf unserer Website
www.rieker.com/stellenangebote.

DIESEN SCHUH ZIEHEN SIE SICH GERNE AN?!
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung über unser 
Online-Bewerbungsformular.  

Rieker Schuh AG · Stockwiesenstr. 1· CH-8240 Thayngen

Im Umweltamt der Gemeinde Rielasingen-Worblingen
ist ab September 2021 (späterer Beginn möglich) eine
Stelle im

Bundesfreiwilligendienst (BFD)
(m/w/d)

zu besetzen.

Bei Interesse richten Sie Ihre schriftliche Bewerbung
(inkl. Lebenslauf, letztes Zeugnis) an die Gemeinde
Rielasingen-Worblingen, Umweltamt, Matthias
Möhrle, Lessingstraße 2, 78239 Rielasingen-
Worblingen oder per Mail an moehrle@rielasingen-
worblingen.de (Auskunft unter Tel.: 07731/9321-44).
Weitere Informationen zur Stelle unter
www.rielasingen-worblingen.de
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Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams einen

Mitarbeiter
in der Elektronikfertigung (m/w/d)
Aufgabenschwerpunkte:
• SMD/THT-Bestückung – Reflowlöten/Wellenlöten 
• Leiterplatten prüfen und revidieren

Anforderungen:
•  Teamfähigkeit
•  mehrjährige Kenntnisse in der Elektronikfertigung
•  Fahrzeug zur Erreichung des Arbeitsplatzes

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung per E-Mail!

KIRA Leuchten GmbH, Wiedenstraße 6 · 78244 Gottmadingen
Telefon +49 (77 34) 93 69 30 · kai.hoeller@kira-leuchten.de

Der Golfplatz Steißlingen 
sucht zur Verstärkung des Golf-Teams 
ab 01.05.2021:

Köche (m/w/d) und

Küchenhilfe (m/w/d)
in unserer gutbürgerlichen Küche, zum Verwöhnen unserer 
Mitglieder und Gäste. 
Servicekraft (m/w/d)
zur Verstärkung unseres Gastronomie-Teams in Teilzeit (30 Std. pro
Woche, verteilt auf 3 – 4 Arbeitstage)
und
Aushilfen im Service (m/w/d) – auf 450,00-€-Basis
sowie
kaufm. Angesteller oder Verkäufer (m/w/d)
für den Verkauf in unserem Golf-Shop, zur Bedienung an unserer
Rezeption und für unser Backoffice in Teilzeit 140 Stunden im
Monat.
Sowohl unsere Gastronomie als auch unser Sekretariat/Shop hat 
7 Tage pro Woche geöffnet, somit fallen Wochenenddienste an.

Bitte senden Sie Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen mit
Angabe der Gehaltsvorstellung bevorzugt per Mail an: 
info@golfplatz-steisslingen.de

Golfplatz Steißlingen GmbH
Annette Günther
Brunnenstraße 4b, 78256 Steißlingen
Mail: info@golfplatz-steisslingen.de, Tel.: 07738 / 939120 

Wir suchen

Produktionshelfer
(m/w/d)
für einen Einsatz in Stockach,

Vollzeit, 3-Schicht, kostenloser 

Fahrservice ab Singen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Orizon GmbH

Niederlassung Bodensee-Baar

DAS 3 / Wehrdstr. 7, 78224 Singen

Tel. 07731 / 4201-4

www.orizon.de

E-Mail: bewerbung.bodensee-

baar@orizon.de

Wir nehmen den Schutz Ihrer 

personenbezogenen Daten ernst:

www.orizon.de/datenschutzverein-

barungen

Entdecken Sie die Möglichkeiten. 

Mit Glanbia. 

Die Glanbia Nutritionals Deutschland GmbH, als Teil der Glanbia plc 

Irland, ist eines der weltweit führenden Unternehmen in der Produktion 

und im Vertrieb von kundenspezifischen Mischungen im 

Bereich Mikronährstoffe mit Hauptproduktionsstätten in Deutschland, 

USA und China. Das Unternehmen beschäftigt in Deutschland aktuell 

über 220 Mitarbeiter und weltweit über 6.500 Mitarbeiter. 

Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir Sie (m/w/d) zur tatkräftigen 

und engagierten Unterstützung unseres Wachstums als:

- IT Fachinformatiker Systemintegration (Teilzeit/befristete Elternzeitvertretung)

- Produktionsmitarbeiter *

- Lagermitarbeiter*

- QC Team Lead Sampling

- QC Lab Sampling Aushilfe (befristete Elternzeitvertretung)

- Praktikanten für die Bereiche Qualitätskontrolle und R&D

Was Sie erwartet: 

• Ein attraktiver und zukunftsfähiger Arbeitsplatz in einem internationalen Umfeld

• Spannende und abwechslungsreiche Aufgaben

• Teamorientiertes Arbeiten

• 30 Tage Urlaub

• Urlaubs- und Weihnachtsgeld sowie Bonus

• Überdurchschnittlicher Zuschuss zur Betrieblichen Altersvorsorge

• Firmenfitness

• Regelmäßige Firmenveranstaltungen

Ihr Profil: 

• Idealerweise Berufserfahrung im Lebensmittelumfeld

• Ausgeprägtes Qualitätsbewusstsein

• Zuverlässigkeit und Eigenständigkeit

• Gute Deutschkenntnisse in Wort und Schrift

• *Bereitschaft zur Schichtarbeit

Fühlen Sie sich angesprochen und sind Sie bereit für eine neue Herausforderung? Gestalten Sie 
Ihren nächsten Karriereschritt mit Glanbia. Erfahren Sie mehr über uns unter 

www.glanbianutritionals.com. 

Bewerben Sie sich unter Angabe Ihrer Gehaltsvorstellung sowie des möglichen  

Eintrittstermins unter GNDEjob@glanbia.com | Telefonisch stehen wir Ihnen  

unter 07774 9397-201/-203 zur Verfügung.  

Glanbia Nutritionals Deutschland GmbH, Gewerbestraße 3, 78359 Orsingen-Nenzingen   

Ihr Meisterbetrieb

Wir bilden aus (m/w)

Parkettleger/

Bodenleger

B O D E N B E L Ä G E
Otto-Hahn-Str. 26, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/18 23 35
www.topbodenbelag.de

TOP-Bodenbelag@t-online.de

Ausbildungsstelle für 2021 als

Parkettleger oder

Bodenleger (m/w/d)
Bewerbung an Herrn Kasper.

Ihr Meisterbetrieb

Wir bilden aus (m/w)

Parkettleger/

Bodenleger

B O D E N B E L Ä G E
Otto-Hahn-Str. 26, 78224 Singen

Telefon 0 77 31/18 23 35
www.topbodenbelag.de

TOP-Bodenbelag@t-online.de

Wir suchen ab sofort (m/w/d)
Bodenleger/in, Parkettleger/in
Sie haben eine abgeschlossene
Ausbildung, FS Klasse B und sind
motiviert, flexibel und zuverlässig.
Wir bieten Ihnen eine unbefristete
Arbeitsstelle.
Bewerbungen an Herrn Kasper.

Fachkraft
für Lagerlogistik (m/w/d)
ab 01.04.21 gesucht.
Bewerbungen an 
bewerbung@schuenke.de 
Tel. 07731/8741-0

Verkäufer(in) & Vertriebspartner
(m/w/d) gesucht auf Provisionsbasis.

Tel. 0173 4 27 52 99

Wir suchen für unsere
Erdbeerstände in Hilzingen-Twielfeld, 

Singen-Rielasingen und Engen,
ab ca. Anfang Mai

eine/n freundliche/n

Verkäufer/in
Montag – Samstag jeweils halbtags.

Wir freuen uns über Ihren Anruf,
Ihre Familie Schneble

Tel. 0 77 31/4 45 31

Unser Praxisteam in Volkerts-
hausen braucht Verstärkung
(TZ/VZ):

Physiotherapeut
(m/w/d)

Bewerbungen gerne 
telefonisch: 07774/923880
oder per E-Mail:
physio.gessler@googlemail.com

Gesucht wird zum baldmöglichsten Eintritt 

Kaufmännischer Mitarbeiter m/w/d
im Bereich Disposition, Auftragserfassung und Verzollung

Was wir Ihnen bieten:
•  Festanstellung in Vollzeit
•  ein eingespieltes Team, jung und dynamisch
•  eine interessante, abwechslungsreiche Tätigkeit

Was Sie mitbringen:
•  Sie verfügen über eine abgeschlossene Berufsausbildung
   als Speditionskauffrau/-mann oder einer vergleichbaren
   Fachrichtung
•  Eigenverantwortung und Motivation, eine strukturierte
   Arbeitsweise sowie hohe Kundenorientierung und
   Servicebewusstsein

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wenn Sie gemeinsam mit
uns erfolgreich sein wollen, freuen wir uns auf Ihre Bewerbung. 
Bitte senden Sie uns diese an gomer@gaiser-spedition.de

Zollstraße 3, 78239 Rielasingen

Dír macht es Spaß,

    anderen 
einzuheizen?

Dann bewirb Dich bei uns als 
Kundendienstmonteur (m/w/d)

Röhr GmbH
Hegaustr. 15

78239 Rielasingen-Worblingen

Tel. 0 77 31 / 94 66 77
mail@roehr-heizung.de

www.roehr-heizung.de

gerne auch 
formlos per 

WhatsApp

Wir suchen ��������	��
����������
������������������

��� �!��
������
in unserem gesamten Verbreitungsgebiet,
insbesondere in: 
"
��#�� $���������%
�� � ����%
���%
��������

Gerne mit PKW, Fahrtkosten können 
übernommen werden.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung
(ab 15 Jahren) unter:
�$����&�'��
���()��� �(��

*�

���&�+,,-./00++$11



FAMILIENANZEIGEN

DER

LIEBEN

GEDENKEN

MIT DEM ...

Gesta�en, li�le Queen Mar�:

souverän und elegant,

dabei liebevoll,

löwenmutig

und immer mit helfender Hand,

das ist unsere liebe Mama.

Alles Liebe und Gute im neuen Lebensjahr!

Deine Hof�ar�en

Janine und Billy

Nachruf

wir sind betroffen über den allzu frühen Tod unseres
langjährigen Mitarbeiters und Kollegen im Hause 
Bertsche Radolfzell,

Markus Köhler,

der am 20. März 2021 im Alter von 59 Jahren 
verstorben ist.

Herr Köhler war über 30 Jahre als Kraftfahrer 
eingesetzt.

Während seiner jahrzehntelangen Betriebszugehörig-
keit haben wir den Verstorbenen stets als äußerst 
fleißigen und zuverlässigen Mitarbeiter kennen- und
schätzengelernt.

Unser Mitgefühl gilt seinen Angehörigen.

BERTSCHE GmbH
Vorstand, Betriebsrat, Betriebsangehörige

Gratulation
zum erfolgreichen
Dr. sc. ETH Zürich

Fachbereich »Nachhaltige 

Lebensmittelverarbeitung«

Moritz, wir sind mächtig stolz 
auf dich!
Deine Eltern Jutta und Ernst Gold,

Arlen

Markus Köhler
* 23.09.1961   † 20.03.2021

TODESANZEIGE UND DANKSAGUNG

Wir nahmen Abschied von

Im Namen aller Angehörigen
Michaela Köhler

Die Urnenbeisetzung fand im
engsten Familienkreis auf dem
Waldfriedhof in Radolfzell statt.

Traueradresse: M. Köhler,
Güttinger Str. 83, 78315 Radolfzell

Für alle erwiesene Anteilnahme herzlichen Dank.
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Hinweise zum Datenschutz: www.wochenblatt.net/datenschutz

hier geht es zur Anmeldung!

Mi., 31. März 2021
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» ICH BIN FÜR SIE DA ! «

Tel: 07731 / 8800 - @wochenblatt.net

... Ihre Anzeigenberaterin 
für d

Mechthild
Wagner
geb. Ruckelshauß

* 10.06.1941
† 13.03.2021

Nur wenige Menschen sind wirklich
lebendig und die, die es sind,
sterben nie. Es zählt nicht, dass sie
nicht mehr sind.
Man sieht die Sonne langsam 
untergehen und erschrickt doch,
wenn es plötzlich dunkel ist.

Ernest Hemmingway

Wir haben im engsten Familienkreis
von Mechthild Abschied 
genommen.
Für die liebevollen Begleitungen
und entgegengebrachten 
Anteilnahmen danken wir von 
ganzem Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit
Familie Jörg und Ulrike Wagner
Familie Karl-Heinrich Ruckelshauß
engste Freunde und Freundinnen

NACHRUF

Wir trauern um unsere Mitarbeiterin i. R.

Frau Helene Merca

die am 18. März 2021 im Alter von 84 Jahren verstorben ist. In über 20 Jahren ihrer 

Firmenzugehörigkeit in unserer Abteilung Verpackung Bereich Brüherzeugnisse/

Würzeabfüllung haben wir Frau Merca als äußerst zuverlässige, hilfsbereite und stets 

einsatzfreudige Mitarbeiterin erlebt, die bei Vorgesetzten und Kollegen große Anerkennung

fand.

In dankbarer Erinnerung für ihre langjährige Tätigkeit nehmen wir von der Verstorbenen

Abschied und werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Nestlé Deutschland AG

Maggi-Werk Singen

Wir sind dankbar für die vielen schönen Jahre,

die wir mit ihm gemeinsam verbringen durften.

In großer Trauer nehmen wir nun Abschied von meinem

lieben Mann, Vater und Opa

Ewald Rieger

* 15.06.1936     † 24.03.2021

In Liebe

Inge Rieger

Dr. Brigitte Rieger mit Eleonora

und alle Angehörigen

Singen, Libellenweg 39

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, den 1. April 2021, um

11.00 Uhr in der großen Trauerhalle auf dem Waldfriedhof

Singen statt.

Nachruf

Wir trauern um unseren ehemaligen Mitarbeiter und Pensionär

Ewald Rieger

Ewald Rieger trat im Januar 1969 in unser Unternehmen ein und

war fortwährend als Techniker in unseren Bearbeitungsbetrieben

tä�g. Im Juni 1994, nach über 25 Dienstjahren, beendete Ewald

Rieger seine ak�ve Tä�gkeit.

In all den Jahren haben wir Ewald Rieger als einsatzfreudigen

und hilfsbereiten Mitarbeiter kennengelernt. Wir sind ihm für

seine verdienstvolle Arbeit zu großem Dank verpflichet und

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

FONDIUM Singen GmbH 

Geschä�sleitung, Betriebsrat und Beschä�igte

Einschlafen dürfen kann auch schön sein.

Mit traurigem Herzen lassen wir Dich gehen.

Du wirst immer in unserer Mi�e stehen.

Herbert Stehle

* 20.03.1950      † 25.03.2021

In Liebe 

Deine Sybille

Melanie, Lary, Lyam, Leeven

Sonja und Heinz

Peter, Birgi�, Jenny

Beim Abschied wird uns o� klar, wie wertvoll jeder

Moment mit Dir war ...

Die Beerdigung findet im engsten Familienkreis sta�.

Nachruf
Traurig nehmen wir Abschied von unserem langjährigen

Vereinsmitglied, Narrenrat, Oberholzer und Altnarren

Hermann Fick
Danke für den Weg, den Du mit uns gegangen bist.

Danke für die Hand, die uns so hilfreich war.
Danke, dass es Dich gab.

Wir werden Dich vermissen.

Narrenzunft Bützigräbler e. V., Iznang

NACHRUF

Traurig und dankbar nehmen wir Abschied von unserem 

guten Freund und langjährigen Wegbegleiter

Manfred C. Noppel

Er hat 1976 die Werbegemeinschaft Radolfzell als Vorläufer 

der heutigen Aktionsgemeinschaft ins Leben gerufen und 

war 1. Vorsitzender. Als echter Zeller hat sich Manfred 

immer mit vollem Elan für die Belange der Händler und 

Gewerbetreibenden in Radolfzell eingesetzt. Wir werden ihn 

und sein Engagement in dankbarer Erinnerung behalten. 

Aktionsgemeinschaft Radolfzell

Der Vorstand und die Beiräte

Wir nehmen Abschied von  
unserer geliebten Mutter 
Hannelore, die nach kurzer 
Krankheit unerwartet von 
uns gegangen ist.

In stiller Trauer Deine Kinder Uwe, Jörg, Frauke, Knut und Heiko
Deine Enkelkinder Annika, Yannick und Tammo
Deine Urenkelkinder Ella und Frida

:

Hannelore Honsell
geb. Ditz  
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Unser geliebtes Polen-Mädchen

Jadwiga Kreuzer
geb. Wcislo

ist nach kurzer Krankheit für immer eingeschlafen.
Ihr fröhliches Wesen wird uns immer in Erinnerung bleiben.

Wir haben sie am 25.03.2021 im engsten Familienkreis, wie es
ihr Wunsch war, beigesetzt.

In tiefer Trauer
dein Mann Peter
und alle Verwandten

Todesanzeige und Danksagung

Ein gutes Herz hat viel zu früh

aufgehört zu schlagen.

Wir vermissen dich sehr.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir im engsten

Familienkreis Abschied genommen von meinem lieben

Mann, unserem lieben Papa, Schwiegervater, Bruder,

Schwager, Pate und Onkel

Josef Stengele

* 08.11.1946     † 11.03.2021

Für die uns entgegengebrachte Anteilnahme sagen wir

herzlichen Dank.

In stiller Trauer

Irene Stengele geb. Hämmerle

Claudia und Sybille mit Patricia

Ralf und Yvonne

Stefan und Silvana mit Kindern

78267 Aach, im März 2021
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Du siehst den Garten nicht mehr blühen,

der Dir so viel gegeben hat.

Jeder Dank an Dich ist viel zu wenig.

Das gute Mutterherz hat aufgehört zu schlagen.

Nach einem erfüllten, fleißigen, genügsamen, arbeitsreichen

und zufriedenen Leben verstarb unsere herzensgute Mutter,

Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Gotte

Lydia Keller
geb. Veit

* 28.09.1930    † 24.03.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Nikolaus Keller und Johanna

Michael Keller und Nathalie

Sascha Keller und Amrei

Deine Schwester Hedwig

Christof und Ute

alle Anverwandten und Freunde

Rosenkranz unter Einhaltung der Corona-Vorschriften am Montag,

den 12.04.2021 um 18.30 Uhr in der Laurentius-Kirche in Tengen.

Aufgrund der aktuellen Lage findet die Beisetzung im engsten

Familienkreis statt. 

78250 Tengen, im März 2021
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NACHRUF

Wir trauern um unseren Mitarbeiter i. R.

Herrn Heinrich Gruler

der am 16. März 2021 im Alter von 89 Jahren verstorben ist. Herr Gruler gehörte über 

47 Jahre unserem Unternehmen an, davon 40 Jahre in der Abteilung Fabrikation Mischerei

zuletzt in der Funktion des stellv. Vorarbeiters. Er war durch seine langjährige fachliche 

Kompetenz und seine hilfsbereite und verantwortungsbewusste Art bei Vorgesetzten und

Kollegen sehr geschätzt und anerkannt.

Wir sind dem Verstorbenen für seine langjährige Tätigkeit zu großem Dank verpflichtet und

werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Werkleitung, Betriebsrat und Belegschaft

Nestlé Deutschland AG

Maggi-Werk Singen

Es war so schwer,
bei Dir zu stehen
und Dich geduldig
leiden zu sehen.

Du warst im Leben
so bescheiden
und musstest

trotzdem sehr viel leiden.
Hast nie geklagt,

warst stets zufrieden,
nun ruhe sanft in Frieden.

D

A

N

K

E

mit uns verbunden fühlten.

–   Frau Strobel von der Praxis Strobel/Burchardt mit Team
–  der Praxis Banhardt/Fietz, insbesondere Herrn Dr. Fazekas
–  dem AKA-Team für die liebevolle Pflege
–  dem Strahlentherapiezentrum Singen
–  der Firma Stocker OHG für den ehrenden Nachruf
–   Herrn Pfarrer Weber für die würdevolle Gestaltung der
    Trauerfeier
–   dem Bestattungshaus Homburger für die hilfreiche
    Unterstützung
–  für alle uns erwiesene Anteilnahme in Wort und Schrift

Im Namen aller Angehörigen
Manuela, Yvonne, Michael

Engen, im März 2021

Bianca Lips
Wir sagen auf diesem Weg allen von Herzen Danke,

die sich beim Abschied von
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Wir danken allen, die unserem lieben Verstorbenen

Christof Nägele

im Leben ihre Zuneigung und Freundscha� schenkten, ihn im Tode ehrten

und uns in s�ller Verbundenheit ihre Anteilnahme erwiesen.

Danke für Blumen und Geldspenden.

Fabian, Jacqueline und Maximilian

Singen, im März 2021

Dein Vertrauen trägt uns weiter.

Herzlichen Dank
allen, die sich mit uns verbunden fühlen, ihre Anteilnahme
auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten und nach
dem tragischen Tod mit uns Abschied nahmen von unserem
geliebten

Robert Löffler
Besonders danken wir Diakon Wilfried Ehinger für die
persönliche und mitfühlende Gestaltung der Trauerfeier
sowie Ulrike Brachat für die tröstende musikalische 
Umrahmung.

Überlingen, im März 2021        Im Namen aller Angehörigen
                                         Markus und Volker Löffler
                                         Familie Joachim Beirer

Wir trauern um unsere langjährige Mitarbeiterin im Pflegedienst des HegauBoden

seeKlinikums Singen

Anja Kaminski-Paprosch

die am 21.03.2021 im Alter von nur 44 Jahren für uns alle überraschend viel zu früh

verstarb.

Frau KaminskiPaprosch war seit 2003 in unserem Klinikum als Gesundheits und 

Krankenpflegerin auf der Sta�on der Inneren Medizin tä�g. 

Wir werden Frau Kaminski als engagierte, kompetente und zuverlässige Kollegin in 

Erinnerung behalten und sind dankbar für die vielen Jahre ihrer wertvollen Mitarbeit. 

Unsere Anteilnahme gilt den Angehörigen und Freunden.

Im Namen aller Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter

des Gesundheitsverbundes Landkreis Konstanz

Bernd Sieber

Vorsitzender der Geschä�sführung

����������	
�	
���
�����	
������
�
��
�������������
���������
�
��

����
�����	
������	��

� ���������� � ���������

����������		�� �� ��� �����	
�! �"��#	$��#�� % �� &! �'�&& (�  �����#��

�� ��������	 
����

)�� *�����#��# +��� �� ��#	 �� ,���-���
���	 ��+ ��� .�-�+������+ �� %��#�� 	 �  �

)��� /������ �� ���
)���� ������ )�����! 0����1 ��� 2����

)��� 3� ��
	�4�� �--� ��#��"��#��

Wir nehmen Abschied von unserer geliebten Mutter, Schwiegermutter und
Oma. Wir vermissen sie sehr und sind traurig, dass wir sie auf ihrem letzten
Weg wegen der Corona-Beschränkungen nicht begleiten konnten.

Marianne Groß
geb. Hochwarth

19. Mai 1935 – 4. Januar 2021

Trauerfeier und Urnenbeisetzung finden den Umständen entsprechend
leider nur im engsten Familien- und Freundeskreis am 7. April, 15.00 Uhr auf
dem Waldfriedhof in Singen statt.

Im Namen aller Angehörigen
Margit und Michael

Wenn die Kraft zu Ende geht,

kommt der Tod als Erlösung.

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem guten Vater,

unserem Schwager, Onkel und Cousin

Helmut Fecher

* 08.04.1940     † 24.03.2021

In Liebe und Dankbarkeit

Anneliese Fecher

Marco und Traudl

Michael und Christina

sowie alle Anverwandten

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung findet in aller Stille auf dem 

Waldfriedhof Singen statt. Seelenamt am Freitag, den 09.04.2021, um 18.30 Uhr in der

Liebfrauenkirche in Singen.

Traueradresse: Marco Fecher, Alte Litzelstetter Straße 48, 78467 Konstanz
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Aufgrund der ungewis-
sen Entwicklung der 
Corona-Einschränkungen
hat sich die Stadt Singen 
mit dem Konzertveran-
stalter Kokon Entertain-
ment aus Konstanz jetzt 
schon darauf verstän-
digt, das vom 18. bis 
24. Juli geplante 
Hohentwielfestival 2021 
leider abzusagen. 

Kokon konnte mit den Künst-
lern der bereits im vergangenen 
Jahr coronabedingt verschobe-
nen Konzerte neue Termine für 
Juli 2022 vereinbaren, wurde 
am Dienstag bekannt gegeben. 
Das beliebte Burgfest mit 90 
Stunden Kleinkunst und Musik 
auf 13 Bühnen, in Deutsch-
lands größter Festungsruine, 
wird ebenfalls auf Juli 2022 
verschoben, es hatte 2018 das 
letzte Mal auf dem Berg statt-
finden können, nachdem die 
Burgruine 2019 wegen Stein-
schlägen gesperrt wurde.
»Dies entscheiden zu müssen, 
tut uns sehr leid«, betont Ober-
bürgermeister Bernd Häusler. 
»Es ist umso schmerzlicher als 
wir schon in den vergangenen 
zwei Jahren das 50. Jubiläum 

des Festivals nicht auf unserem 
Hausberg feiern konnten.«
Wir sehen aber organisatorisch 
wie wirtschaftlich keine Chan-
ce, das Festival mit seinem 
ganz besonderen Schauplatz 
auf dem Hohentwiel dieses Jahr 
unter Pandemiebedingungen 
veranstalten zu können«, so 
Häusler. »Angesichts der aktu-
ellen Pandemie-Entwicklung 
rechnen wir im Juli noch nicht 
mit einer so weitgehenden Ent-

spannung, dass ein normaler 
Festivalbetrieb möglich wäre.« 
Selbst eine Verlegung der Kon-
zerte auf den Rathausplatz wie 
im Jahr 2019 dürfte aus heuti-
ger Sicht nur unter sehr starker 
Einschränkung der Besucher-
zahl und großen Sicherheits-
vorkehrungen möglich sein, 
schätzt Bernd Häusler die Lage 
ein. »Diese Option wäre für den 
Konzertveranstalter auch keine 
wirtschaftlich darstellbare Lö-

sung.« Auch die Geschäftsfüh-
rer Dieter Bös und Xhavit Hyse-
ni von Kokon Entertainment 
betonen: »Leider bleibt uns in 
der aktuellen schwierigen Si-
tuation nichts anderes übrig, 
als das Hohentwielfestival er-
neut um ein Jahr zu verschie-
ben. Wir haben in den vergan-
genen Wochen alles unternom-
men, um die Konzerte auf dem 
Berg doch noch durchführen zu 
können, sehen jedoch ange-
sichts der weiterhin unsicheren 
Lage momentan keine andere 
Möglichkeit. Wir bedanken uns 
bei den Bands für die verständ-
nisvolle und kollegiale Koope-
ration in diesen schwierigen 
Zeiten, dies hat es uns ermög-
licht, den Fans bereits jetzt 
konkrete Termine für 2022 zu 
nennen«, so Bös und Hyseni.
Das wären die bereits umge-
buchten Termine für 2022: 
»Flogging Molly« kommt dann 
am 21. Juli, »Lea und Lotte« tre-
ten am 22. Juli 2022 auf. Ein 
neuer Termin für das Gastspiel 
von »Bausa« werde aktuell noch 
geprüft und soll in den nächs-
ten Tagen veröffentlicht wer-
den. Alle bereits gelösten Kar-
ten für die Konzerte behalten 
ihre Gültigkeit – wenn sie be-
halten werden wollen.

Pressemeldung

Das Hohentwielfestival streicht 
auch 2021 die Segel

Die Ratten von »PasParTout« müssen auch dieses Jahr daheim blei-
ben und darben. Das Singener Burgfest findet zum dritten Mal in 
Folge nicht statt. Es wurde am Dienstag abgesagt. 

swb-Bild: of/Archiv

Der Singener Gemeinde-
rat hat in seiner nichtöf-
fentlichen Sitzung am 
23. März den langfristi-
gen Pachtverträgen für 
das Theater »Die Färbe« 
und für die Ballettschule 
in Singen zugestimmt.

von Oliver Fiedler/Red

Für den Betrieb des Theaters 
»Die Färbe« hatte die Stadt Sin-
gen in den letzten Monaten ein 
bundesweites Ausschreibungs- 
und Bewerbungsverfahren 
durchgeführt. Begleitet wurde 
das Verfahren von dem Bera-
tungsunternehmen »Kulturex-
perten GmbH« unter der Feder-
führung von Prof. Dr. Oliver 
Scheytt. 
Nach mehreren Bewerbungsge-
sprächen und Vorstellung im 
Gemeinderat haben das Thea-
terkonzept und die Zukunfts-
planungen von Cornelia Hent-
schel das Gremium überzeugt, 
so dass sich die Stadt Singen 
für sie als langfristige Pächte-
rin für das Theater entschieden 
hat, informierte die Pressestelle 
dazu im Nachgang.
»Cornelia Hentschel konnte mit 
ihrem Betriebskonzept und 
künstlerischen Programm über-
zeugen. Dabei kamen ihr ihre 

jahrelangen Erfahrungen sowie 
ihre innovativen Ansätze zugu-
te«, so die Vorsitzende des Fär-
be-Fördervereins, Veronika 
Netzhammer. Wichtig ist für 
den Verein auch, dass die Färbe 
als Kneipentheater weiterge-
führt wird. 
Der neuerliche Pachtvertrag 
wird bis 31. Dezember 2027 ab-
geschlossen. Bereits im letzten 
Mai wurde der Pachtvertrag mit 
der Färbe unter neuer Leitung 
vereinbart, damals schon mit 
dem Hinweis, dass bereits neu-
erlich ausgeschrieben werden 
solle, um frühzeitig Perspekti-
ven geben zu können. Der Ver-
längerung der Zuschussverein-
barung wurde vorerst bis 2023 
zugestimmt synchron mit den 
Vereinbarungen mit anderen 
freien Kulturträgern.
Cornelia Hentschel hat als ehe-
malige Dramaturgin bereits im 
Oktober 2020 die »Die Färbe« 
gGmbH von den Gründern Pe-
ter Simon und Milly van Lit 
übernommen, nachdem sie 
durch den Gemeinderat als In-
tendantin berufen wurde. 
Die Ballettschule wurde eben-
falls im Oktober 2020 von 
Gründerin Milly van Lit an Ines 
Kuhlicke übergeben, welche die 
Leitung der Ballettschule schon 
zum Juli 2019 übernommen 
hatte.

Perspektive für
die »Färbe«

Wie bereits in den letzten Jah-
ren untersagt die Stadt Singen 
an den Tagen zwischen Grün-
donnerstag und Ostern wieder 
jede Treffen der Autotunings-
zene im gesamten Stadtgebiet. 
Mit einer Allgemeinverfügung 
gemäß des baden-württember-
gischen Polizeigesetzes hat 
Oberbürgermeister Bernd 
Häusler dies nun auch offiziell 
gemacht, wie er am Dienstag 
bekannt gab. 
Demnach dürfen zwischen dem 
1. April (0.00 Uhr) und dem 5. 
April (24 Uhr) keine Treffen der 
Tuningszene stattfinden. Als 
Treffen gilt jede Ansammlung 
von mehr als fünf Fahrzeugen 
dieser Art.
Wer gegen die Allgemeinverfü-
gung in dieser Zeit verstößt, 
der wird mit einem Zwangsgeld 
von 150 Euro belegt. 
Sollte die Person danach nicht 
innerhalb von 20 Minuten der 
Verfügung Folge leisten und 
damit das Treffen beenden, 
wird das Fahrzeug abge-
schleppt und anschließend be-
schlagnahmt. Und dazu kommt 
ein Bußgeld von 350 Euro zu-
züglich der Kosten für die 
Fahrzeugaufbewahrung. 
Die Herausgabe des beschlag-
nahmten Autos wird frühestens 
ab dem Dienstag nach Ostern 
erfolgen, heißt es in der Verfü-
gung. Und nur, wenn die tech-
nischen Veränderungen zuge-
lassen sind. Pressemeldung 

Tuner sind
unerwünscht

SingenLeserresonanz

Zur aktuellen Corona-Politik 
wird uns geschrieben:
»Wie lange wollen wir uns die-
se lächerliche, laienhafte Poli-
tik unserer gewählten soge-
nannten Volksvertreter/innen 
noch gefallen lassen? Das frage 
ich mich seit nunmehr einem 
Jahr. Ich weiß nicht, was in der 
langen Liste von Fehlern, von 
Versäumnissen, von Fehlent-
scheidungen, von Versagen 
noch folgen soll. Ich gebe ein-
mal Stichworte: Masken, Fi-
nanzhilfen, Impfungen, Tests, 
zigtausende Tode in Alten- und 
Pflegeeinrichtungen, eine ver-
heerende Desinformations-Po-
litik ohne belastbare Daten. Po-
litiker aus den C-Parteien be-
reichern sich in der Not- und 
Krisenzeit in moralisch ver-
werflicher Weise. Und das ist ja 
nur die Spitze des Eisbergs, da 
werden noch andere Fehltritte 
öffentlich werden. Was folgt? 
Rücktritt, Partei-Ausschluss. 
Das war’s.
Die selbsternannten Pandemie-
Wächter Merkel, Spahn, Wie-
ler, Lauterbach, Söder, Braun, 
Müller, Scholz u.a. sowie recht 
zweifelhafte Berater/innen im 
Hintergrund verfügen schein-
bar ohne jegliche Zurückhal-
tung oder gar sichtbar werden-
de Selbstkritik über uns Bürge-
rinnen und Bürger. Sie haben 
den Kontakt zu uns längst ver-
loren. Die sogenannte Minis-

terpräsidenten-Konferenz mit 
der Bundeskanzlerin ist in mei-
ner Sicht eine einzige Farce. 
Das Ergebnis dieser Politik ist 
offensichtlich: Lockdown, auf 
Druck der Bürgerinnen und 
Bürger zaghafte Öffnungen, 
Lockdown, verschärfter Lock- 
down.
Menschen mit hunderten von 
Flugzeugen nach Mallorca, des 
Deutschen liebste Urlaubsinsel 
fliegen zu lassen, gleichzeitig 
Familien das gemeinsame Fei-
ern des bevorstehenden Oster-
festes zu untersagen, entbehrt 
jeder Logik, zeigt aber gleich-
zeitig die Inkompetenz der Ent-
scheidungsträger auf. 
Das versteht niemand mehr, 
und das ist auch nicht zu ver-
stehen. Die gesamte Bundesre-
gierung sollte wegen Inkompe-
tenz zurücktreten. Hätte das 
Wahlvolk die Möglichkeit, ein 
konstruktives Misstrauensvo-
tum zu stellen, so wäre dies 
längst geschehen.« 

Berd Sommer, Singen

Zu der Annonce von Winfried 
Kountz in der letzten Ausgabe 
wird uns geschrieben:
 »Zum Punkt 6. ›Schwarmintel-
ligenz‹ wäre noch beizutragen: 
Der deutsche Bundestag ist mit 
709 Abgeordneten das zweit-
größte Parlament der Welt, ob-
wohl Deutschland nur auf 
Platz 14 der bevölkerungs-

reichsten Länder steht. China 
ist hier mit 2.897 Abgeordne-
ten eigentlich Nummer 1. Aber 
diese Betrachtung ist nicht 
ganz fair. Rechnet man die 
Zahl der Einwohner pro Abge-
ordneten schlagen wir China 
um den Faktor 4! In Deutsch-
land dürfen 117.250 Einwoh-
ner einen Abgeordneten be-
zahlen. Diese Last können sich 
in China 482.568 Einwohner 
teilen. Wenigstens in diesem 
Bereich sind wir noch absolu-
ter und unangefochtener Welt-
marktführer!«
Frank Guldin, Volkertshausen

 Zu den jüngsten Aktivitäten 
auf dem Areal Dellenhau für 
die Vorbereitung des Kiesab-
baus wird uns geschrieben:

»Wie kann das Landratsamt, 
hier im Besonderen durch zwei 
Personen, eine Genehmigung 
zum Kiesabbau im Dellenhau 
ermöglichen, wenn der Regio-
nalverband Hochrhein-Boden-
see ausreichende und stichhal-
tige Begründungen von Exper-
ten vorlegt, welche bestätigen, 
dass das Gebiet grundsätzlich 
nicht zum Kiesabbau geeignet 
ist?

Hier steht hoher Flächenver-
brauch mit geringer Kiesmäch-
tigkeit in keinem Verhältnis 
zum Ertrag. Weitere Gründe 

gegen dieses Vorhaben: 
schwierige und umweltbelas-
tende Verkehrsanbindung; 
Lärm, Staub für Krankenhaus 
und Wohnbebauung der West-
stadt von Singen, Naherho-
lungsgebiet und Grundwasser-
schutz.
Fazit: NEIN zum Kiesabbau im 
Dellenhau.«

Peter Waldschütz, Gottmadin-
gen, BI NEIN zum Kiesabbau 

im Dellenhau

Zum geplanten Kiesaubbau im 
Dellenhau (Hilzingen) wird uns 
geschrieben:
»Dellenhau? Dellenhaus? Da 
war doch was – erinnern Sie 
sich noch? Als Singener Bürger 
im Twielfeld haben wir mit vie-
len anderen unsere sachlichen 
Argumente gegen einen Kies-
abbau im Dellenhau, auch im 
Interesse des Singener Kran-
kenhauses, formuliert.
Wir haben mehrfach mit Sin-
gens OB dagegen demonstriert, 
der Naturschutz hat sich unse-
rer ablehnenden Haltung ange-
schlossen.
 Die durch die erwarteten 
Transportbewegungen betrof-
fenen Gemeinden haben pro-
testiert. Dann wurde es ruhig 
und fast wollte man meinen, 
man wäre hier zur Vernunft 
gekommen und hatte von dem 
Vorhaben Abstand genommen. 

Wie naiv – im Nebel einer Fülle 
anderer ungelöster Probleme 
haben unsere Akteure ihr Ziel 
erreicht: den Kiesabbau im 
Dellenhau, allerdings mit be-
merkenswerter Rücksichtnah-
me. Als Ausdruck der Kultur-
verbundenheit bleibt das Kel-
tengrab erhalten, und natur-
verbunden wie sie sind, gilt ih-
re Sorge der Haselmaus, dass 
sie sich umgewöhnen möge. So 
kann man noch alles andere 
umwühlen. 
Die Lateiner hatten schon 
recht: »Pecunia non olet« (Geld 
stinkt nicht), da hat sich nichts 
geändert.
Und wenn Sie wissen wollen, 
wie ich mich dabei fühle: also 
als mündiger Bürger in meinen 
Land nicht, sondern wie ein 
Metöke in alter Zeit. Der hatte 
kein politisches Mitsprache-
recht, war aber steuerpflichtig.«

Dr. Hackenberg, Singen

Zur Information: Gegen die im 
Juli letzten Jahres durch das 
Landratsamt erteilte Genehmi-
gung haben die vier Anlieger-
gemeinden Hilzingen, Singen, 
Gottmadingen und Rielasin-
gen-Worblingen Widerspruch 
erhoben. Dazu gibt es aller-
dings nach Rückfrage bei Bür-
germeister Holger Mayer ( Hil-
zingen) noch keine neue 
Rechtslage.

Leserbriefe geben nicht zwin-
gend die Meinung der Redakti-
on wieder. Sie behält sich Kür-
zungen vor.

Abgeordneten-
Weltmarktführer

Liste der 
Inkompetenz

Wie ein Metöke
in alter Zeit

Bürgerinitiative
bleibt bei NEIN

Singen Singen

Treppen wieder
schön und sicher!
Mit dem Stufe-auf-Stufe-System!

Rufen Sie uns an:
0 77 33 / 54 42

www.schellhammer.portas.de


